
4. Sitzung des Heimausschusses

26.11.2020 18:30 Uhr



Köthen (Anhalt), 11.11.2020

- Bekanntmachung -

zur   4. Sitzung des Heimausschusses 
am Donnerstag, dem 26.11.2020 um 18:30 Uhr 

im Rathaus, Ratssaal, Markstr. 1 - 3
06366 K ö t h e n ( A n h a l t )

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein. 

Vorgesehene Tagesordnung: 

TOP Thema Vorl. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheims 2020051/1  
 "Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.03.2020   
2.5 Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 2020083/1  
 "Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.04.2020 - 30.06.2020   
2.6 Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 2020133/1  
 "Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.07.2020 - 30.09.2020    
2.7 Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen Pflegeheimes "Am Lutzepark" 2020135/1  
2.8 Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 2020136/1  
 "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" und Entlastung der Heimleiterin   
2.9 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Beauftragung eines Wirtschaftsprüfers für den Eigenbetrieb 2020134/1  
 "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"   
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 

Mit freundlichen Grüßen

  
Stephanie  B e h r e n d t 
Ausschussvorsitzende



Diese Tagesordnung hat ab 19.11.2020 zur öffentlichen Bekanntmachung ausgehangen. 

Abgenommen am: ....................................



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 26.11.2020

Sitzung : 4. Sitzung des Heimausschusses

Vorlage-Nr. : 2020135/1

TOP 2.7 : Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen Pflegeheimes "Am 
Lutzepark"

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Heimausschuss SOLL Stimmberechtigte 9

Sitzung am 26.11.2020 IST Stimmberechtigte 9

TOP 2.7 Befangen 0

Ja-Stimmen 9

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 27.11.2020

Stephanie Behrendt



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 26.11.2020

Sitzung : 4. Sitzung des Heimausschusses

Vorlage-Nr. : 2020136/1

TOP 2.8 : Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 
"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" und Entlastung der 
Heimleiterin 

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Heimausschuss SOLL Stimmberechtigte 9

Sitzung am 26.11.2020 IST Stimmberechtigte 9

TOP 2.8 Befangen 0

Ja-Stimmen 9

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 27.11.2020

Stephanie Behrendt



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2020051/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.4

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020051/1

Az.: erstellt am: 10.10.2020

Betreff

Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheims 
"Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.03.2020 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 26.11.2020: Heimausschuss 26.11.2020

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

-

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Der Anlage ist der Informationsbericht zu entnehmen.
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ANLAGE 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 


„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 


 


Berichtszeitraum:  01.01.- 31.03.2020 


 


Gliederung: 


 


1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 


 Altersstruktur 


1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 31.03.2020 


2.       Bewohnerangelegenheiten 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


3.    Personalangelegenheiten 


3.1    Einstellungen 


3.2     Ausgeschieden 


3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 


5.        Informationen der Heimleiterin 


 


1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  


 


Belegungsstatistik Januar – März 2020 


  


                                                          Januar                Februar                März 


 


Anzahl der Bewohner                       


 


Auslastung der Einrichtung 


 


 


Im Berichtszeitraum waren besonders viele Sterbefälle und Auszüge durch Kurzzeitpflege zu 


verzeichnen. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 99,75 %. 


Im Berichtszeitraum waren 5 Zugänge und 3 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 


Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 31.03.2020 84,46 Jahre.  


Zum Stichtag 31.03.2020 wohnten 70 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 


 


 


Bewohner zwischen 100 und darüber   1 


Bewohner zwischen 90 99 22 


Bewohner zwischen 80 89 36 


Bewohner zwischen 70 79 16 


Bewohner zwischen 60 69   5 


Bewohner Zwischen 40 49   0 


 


79 79 80 


99,27 % 99,96 % 100,04% 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Januar – März 2020 


 


 Pflegegrad 1                     Bewohner 


 Pflegegrad 2  14,0 Bewohner 


 Pflegegrad 3  33,9 Bewohner 


 Pflegegrad 4  23,2 Bewohner 


 Pflegegrad 5    8,2 Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 


            


 


 


2. Bewohnerangelegenheiten  


 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


 


Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 


 


Höhepunkte vom Januar bis März 2020 


 


2 x Geburtstagsnachmittag 


1 x Textilverkauf 


2 x Dämmerschoppen 


1 x Sternensinger 


1 x Neujahrsfrühstück 


1 x Rosenmontagsfeier 


1 x Frauentagsfeier 


1 x Kochclub 


1 x Kirchennachmittag 


1 x Männerstammtisch 


1 x Vortrag mit Herrn Ratzel 


2 x Heimbeirat 


  


 


3.  Personalangelegenheiten 


3.1 Einstellungen 


 


 1 Mitarbeiter/in im Februar als Pflegekraft eingestellt 


 1 Mitarbeiterin ab Februar als Pflegekraft weiterbeschäftigt (Rentnerin), geringfügige 


Beschäftigung 


 1 Mitarbeiterin als kurzfristig Beschäftigte ab Februar in der Betreuung eingestellt 


 1 Mitarbeiterin im März als Pflegefachkraft eingestellt 


 1 Mitarbeiterin im März als Pflegekraft eingestellt 
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3.2 Ausgeschieden 


 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 in den Ruhestand verabschiedet, arbeitet als 


geringfügig Beschäftigte weiter 


 1 Mitarbeiter (Betreuung) zum 31.01.2020 auf eigenen Wunsch aufgehört, war als 


Krankheitsvertretung eingestellt 


Ersatz kann erst zum 01.08.2020 beginnen 


 1 Mitarbeiterin (Betreuung) zum 31.03. 2020 auf eigenen Wunsch aufgehört 


Ersatz kann erst zum 01.05.2020 beginnen 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 aufgehört aufgrund eines befristeten 


Arbeitsvertrages (Mitarbeiterin befand sich im Beschäftigungsverbot durch 


Schwangerschaft) 


 


 


3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


            05.11.2018 im Krankenstand 


 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 


 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich seit Oktober im Beschäftigungsverbot 


 


 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  


 


 


Pflege/Ergotherapie 


 


Monat Thema           Referent   Anz. 


   MA 


Januar Grundlagen Schmerzmanagement 
 
Umgang mit Noro-Viren 
Ansteckungsgefahr, Hygiene 
Schutzmaßnahmen für Bewohner und 
Mitarbeiter 


Fr. Rudel 


 
Hygienefachkraft 
Helios 
 
 
 


 


9 


 


    34 


 


 


 


 


Februar Brandschutz Folgebelehrung 


Brandschutzordnung, Notfall- 


Evakuierungsplan, Fluchtwege, 


Sammelstelle 


 


Sturzprophylaxe Pflege 


 


Datenschutz 


Hr. Wolff 
 
 
 
 
 
Frau Rudel 
 
Frau Mette 


8 


 


 


 


 


15 


 


9 


März Expertenstandard Mobilität 


 


Wundschulung 


Frau Rudel 
 
Hr. Hohnisch 
 


9 


 


15 
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Corona Virus 


Arbeitsorganisation, Arbeitszeiten, 


Pandemieplan 


Fr. Rudel  


36 


Hauswirtschaft/Küche 


 


Monat Thema           Referent Anz. 


MA 


Januar Unterweisung Wäscherei 


Organisation, Abläufe, Hygiene, 


Bedienung Patchmaschine 


Maßnahmen bei Auftreten von Noroviren, 


Clostridien, VRE… 


Desinfektion, Schutzkleidung 


Fr. Wiesner 


 


 


Fr. Wiesner 


Fr. Finke 


  7 


 


 


   7 


Februar Folgebelehrung HACCP 


Kenntnisnahme über Inhalte Handakte 


Führungsprozesse 


Noro-Virus 


Betriebs- und Personalhygiene 


Umgang mit Dienstschlüssel 


Unterweisung nach IfSG §6,34,36,42,43 


Meldepflicht, Übertragungswege, 


Infektionserkrankung 


Brandschutzordnung, Fluchtwege Standort 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


 


Hr. Lausch 


6 


6 


 


6 


6 


6 


6 


 


 


6 


 


März Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampesystem, 
Arbeitsorganisation 


Hr. Wolff 


 


 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


6 


 


6 


 


6 


 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 


und Verwaltung 


 


Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 


 


30.09.19 -


04.02.2020 


Ausbildung Geriatrische 


Fachkraft 


Halle 


Christliche Akademie 


1 


 


05/18 – 10/20 


Ausbildung zum 


Altenpfleger 


 


IWK Köthen 


 


1 
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5. Informationen der Heimleiterin 


 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser ist weiter in Bearbeitung. Bis zum 
31.03.2020 sollten die Maßnahmen beendet sein. 
Durch die Corona-Pandemie und der derzeitigen Situation in Deutschland werden sich die 
Arbeiten verzögern. 
 


Ein Wasserschaden ist in einem Bewohnerbad aufgetreten. Eine Abwasserleitung unter dem 


Waschbecken hinter der Wandverkleidung war defekt. Die Versicherung wurde darüber 


informiert und übernimmt die Kosten des Schadens. Die Bewohnerin ist für die Zeit der 


Trockenlegung des Fußbodens und der Wand in dem Vorhaltezimmer untergebracht. 


Die Gesamtkosten betrugen 4.504,56 €. Die Versicherung übernahm 3.012,74 €, und die 


Einrichtung übernahm 1.491,82 € der Kosten. 


 


Im letzten Informationsbericht wurde über die neue generalistische Pflegeausbildung 


berichtet. 


Im Januar 2020 wurde von der Investitionsbank Sachsen-Anhalt der Umlagebescheid zur 


Refinanzierung der Pflegeausbildung an die Pflegeeinrichtung verschickt. Der Betrag für die 


Einrichtung beträgt für das Jahr 2020 9.401,72 €. Pro Monat beträgt die Umlage ab dem 


10.03.2020 940,17 €. 


Dieser Umlagebetrag muss ab März zu den allgemeinen Pflegeleistungen nach § 84 Abs.1 


und § 89 des SGB XI berücksichtigt werden. Der zusätzliche Betrag beträgt 0,34 € pro 


Pflegetag, das heißt eine Erhöhung des Einrichtungseinheitlichen Eigenanteils um 10,34 € 


pro Monat ab März 2020. 


Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege liegt der Pflegekasse vor. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Aufgrund der derzeitigen Lage konnte der Antrag seitens der Sozialagentur noch nicht 
bearbeitet werden.  
 
Seit Anfang März setzt sich auch die Pflegeeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Angehörige, 
Besucher, Dienstleister aufgestellt, um erste Informationen über diese Erkrankung zu 
geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, Besucher gebeten worden, die Einrichtung 
nicht zu betreten, wenn sie selber grippeähnliche Symptome aufweisen. Mitarbeiter 
sowie interessierte Bewohner (ohne kognitive Einschränkungen) sind ebenfalls über die 
neue Viruserkrankung informiert worden.  
Eine Mitarbeiterin, die sich in diesem Zeitraum im Urlaub befand, musste eine 
zweiwöchige Quarantäne einhalten. Alle Mitarbeiter mit geringsten 
Erkältungssymptomen müssen zu Hause bleiben und sich bei ihren Hausärzten melden. 
Die Einrichtung steht mit dem Gesundheitsamt Anhalt Bitterfeld seitdem in Kontakt. 
Mitarbeiter, bei denen ein Verdacht bestand, sich mit dem Virus infiziert haben zu 
können, haben bis jetzt einen negativen Abstrichbefund.  
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte. 
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Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. 
Täglich sitzt der Krisenstab der Einrichtung zusammen und aktualisiert Maßnahmen, um 
weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten.  
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht.  
Die Versorgungslage mit Schutzausrüstung ist prekär. Nachlieferungen gestalten sich 
immer schwieriger. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung mit Schutzausrüstung haben Krankenhäuser oberste 
Priorität. 
Mitarbeiter der Betreuung haben nach Feierabend Textilmundtücher genäht. Eine 
Schneiderin in Köthen wird für die Einrichtung auch Mundtücher nähen. Von einer 
Bürgerin der Stadt Köthen erhielten wir eine Spende von Textilmundtüchern, mit der 
Bitte, eine Geldspende für den Köthener Tierpark zu entrichten.  
 
Eine Spende von 50,00 € ist an den Köthener Tierpark entrichtet worden. 
Die Textilmundtücher bestehen aus doppellagiger Baumwolle und sind bei 60 °C 
waschbar. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist im Moment noch gesichert.  
Große Veranstaltungen wurden gestrichen. Spaziergänge im Garten, 
Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine Betreuungsgruppen sowie kleine 
Sportübungen finden weiterhin statt. Es ist für alle Bewohner und Angehörigen im 
Moment eine große Belastung sich nicht besuchen zu können.  
Mitarbeiter übernehmen Besorgungen für Bewohner, falls Angehörige dieses nicht 
leisten können. Mitarbeiter der Küche überlegen sich, wie sie den Bewohnern eine 
Freude bereiten können.  
Schüler/innen der freien Schule haben für unsere Bewohner kleine Videos mit Gedichten 
und Musikstücke zusammengestellt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 


bestmöglich versorgen. 


 


 


 


 


Silvana Rudel 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1-InformationsberichtJanuarbisMärz2020.doc.pdf
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ANLAGE 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 

„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 

 

Berichtszeitraum:  01.01.- 31.03.2020 

 

Gliederung: 

 

1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 

 Altersstruktur 

1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 31.03.2020 

2.       Bewohnerangelegenheiten 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

3.    Personalangelegenheiten 

3.1    Einstellungen 

3.2     Ausgeschieden 

3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 

5.        Informationen der Heimleiterin 

 

1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  

 

Belegungsstatistik Januar – März 2020 

  

                                                          Januar                Februar                März 

 

Anzahl der Bewohner                       

 

Auslastung der Einrichtung 

 

 

Im Berichtszeitraum waren besonders viele Sterbefälle und Auszüge durch Kurzzeitpflege zu 

verzeichnen. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 99,75 %. 

Im Berichtszeitraum waren 5 Zugänge und 3 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 

Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 31.03.2020 84,46 Jahre.  

Zum Stichtag 31.03.2020 wohnten 70 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 

 

 

Bewohner zwischen 100 und darüber   1 

Bewohner zwischen 90 99 22 

Bewohner zwischen 80 89 36 

Bewohner zwischen 70 79 16 

Bewohner zwischen 60 69   5 

Bewohner Zwischen 40 49   0 

 

79 79 80 

99,27 % 99,96 % 100,04% 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Januar – März 2020 

 

 Pflegegrad 1                     Bewohner 

 Pflegegrad 2  14,0 Bewohner 

 Pflegegrad 3  33,9 Bewohner 

 Pflegegrad 4  23,2 Bewohner 

 Pflegegrad 5    8,2 Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 

            

 

 

2. Bewohnerangelegenheiten  

 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

 

Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 

 

Höhepunkte vom Januar bis März 2020 

 

2 x Geburtstagsnachmittag 

1 x Textilverkauf 

2 x Dämmerschoppen 

1 x Sternensinger 

1 x Neujahrsfrühstück 

1 x Rosenmontagsfeier 

1 x Frauentagsfeier 

1 x Kochclub 

1 x Kirchennachmittag 

1 x Männerstammtisch 

1 x Vortrag mit Herrn Ratzel 

2 x Heimbeirat 

  

 

3.  Personalangelegenheiten 

3.1 Einstellungen 

 

 1 Mitarbeiter/in im Februar als Pflegekraft eingestellt 

 1 Mitarbeiterin ab Februar als Pflegekraft weiterbeschäftigt (Rentnerin), geringfügige 

Beschäftigung 

 1 Mitarbeiterin als kurzfristig Beschäftigte ab Februar in der Betreuung eingestellt 

 1 Mitarbeiterin im März als Pflegefachkraft eingestellt 

 1 Mitarbeiterin im März als Pflegekraft eingestellt 

 

 

 

 

 



           Seite 3 von 6 

 

3.2 Ausgeschieden 

 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 in den Ruhestand verabschiedet, arbeitet als 

geringfügig Beschäftigte weiter 

 1 Mitarbeiter (Betreuung) zum 31.01.2020 auf eigenen Wunsch aufgehört, war als 

Krankheitsvertretung eingestellt 

Ersatz kann erst zum 01.08.2020 beginnen 

 1 Mitarbeiterin (Betreuung) zum 31.03. 2020 auf eigenen Wunsch aufgehört 

Ersatz kann erst zum 01.05.2020 beginnen 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 aufgehört aufgrund eines befristeten 

Arbeitsvertrages (Mitarbeiterin befand sich im Beschäftigungsverbot durch 

Schwangerschaft) 

 

 

3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

            05.11.2018 im Krankenstand 

 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 

 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich seit Oktober im Beschäftigungsverbot 

 

 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  

 

 

Pflege/Ergotherapie 

 

Monat Thema           Referent   Anz. 

   MA 

Januar Grundlagen Schmerzmanagement 
 
Umgang mit Noro-Viren 
Ansteckungsgefahr, Hygiene 
Schutzmaßnahmen für Bewohner und 
Mitarbeiter 

Fr. Rudel 

 
Hygienefachkraft 
Helios 
 
 
 

 

9 

 

    34 

 

 

 

 

Februar Brandschutz Folgebelehrung 

Brandschutzordnung, Notfall- 

Evakuierungsplan, Fluchtwege, 

Sammelstelle 

 

Sturzprophylaxe Pflege 

 

Datenschutz 

Hr. Wolff 
 
 
 
 
 
Frau Rudel 
 
Frau Mette 

8 

 

 

 

 

15 

 

9 

März Expertenstandard Mobilität 

 

Wundschulung 

Frau Rudel 
 
Hr. Hohnisch 
 

9 

 

15 
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Corona Virus 

Arbeitsorganisation, Arbeitszeiten, 

Pandemieplan 

Fr. Rudel  

36 

Hauswirtschaft/Küche 

 

Monat Thema           Referent Anz. 

MA 

Januar Unterweisung Wäscherei 

Organisation, Abläufe, Hygiene, 

Bedienung Patchmaschine 

Maßnahmen bei Auftreten von Noroviren, 

Clostridien, VRE… 

Desinfektion, Schutzkleidung 

Fr. Wiesner 

 

 

Fr. Wiesner 

Fr. Finke 

  7 

 

 

   7 

Februar Folgebelehrung HACCP 

Kenntnisnahme über Inhalte Handakte 

Führungsprozesse 

Noro-Virus 

Betriebs- und Personalhygiene 

Umgang mit Dienstschlüssel 

Unterweisung nach IfSG §6,34,36,42,43 

Meldepflicht, Übertragungswege, 

Infektionserkrankung 

Brandschutzordnung, Fluchtwege Standort 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

 

Hr. Lausch 

6 

6 

 

6 

6 

6 

6 

 

 

6 

 

März Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampesystem, 
Arbeitsorganisation 

Hr. Wolff 

 

 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

6 

 

6 

 

6 

 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 

und Verwaltung 

 

Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 

 

30.09.19 -

04.02.2020 

Ausbildung Geriatrische 

Fachkraft 

Halle 

Christliche Akademie 

1 

 

05/18 – 10/20 

Ausbildung zum 

Altenpfleger 

 

IWK Köthen 

 

1 
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5. Informationen der Heimleiterin 

 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser ist weiter in Bearbeitung. Bis zum 
31.03.2020 sollten die Maßnahmen beendet sein. 
Durch die Corona-Pandemie und der derzeitigen Situation in Deutschland werden sich die 
Arbeiten verzögern. 
 

Ein Wasserschaden ist in einem Bewohnerbad aufgetreten. Eine Abwasserleitung unter dem 

Waschbecken hinter der Wandverkleidung war defekt. Die Versicherung wurde darüber 

informiert und übernimmt die Kosten des Schadens. Die Bewohnerin ist für die Zeit der 

Trockenlegung des Fußbodens und der Wand in dem Vorhaltezimmer untergebracht. 

Die Gesamtkosten betrugen 4.504,56 €. Die Versicherung übernahm 3.012,74 €, und die 

Einrichtung übernahm 1.491,82 € der Kosten. 

 

Im letzten Informationsbericht wurde über die neue generalistische Pflegeausbildung 

berichtet. 

Im Januar 2020 wurde von der Investitionsbank Sachsen-Anhalt der Umlagebescheid zur 

Refinanzierung der Pflegeausbildung an die Pflegeeinrichtung verschickt. Der Betrag für die 

Einrichtung beträgt für das Jahr 2020 9.401,72 €. Pro Monat beträgt die Umlage ab dem 

10.03.2020 940,17 €. 

Dieser Umlagebetrag muss ab März zu den allgemeinen Pflegeleistungen nach § 84 Abs.1 

und § 89 des SGB XI berücksichtigt werden. Der zusätzliche Betrag beträgt 0,34 € pro 

Pflegetag, das heißt eine Erhöhung des Einrichtungseinheitlichen Eigenanteils um 10,34 € 

pro Monat ab März 2020. 

Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege liegt der Pflegekasse vor. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Aufgrund der derzeitigen Lage konnte der Antrag seitens der Sozialagentur noch nicht 
bearbeitet werden.  
 
Seit Anfang März setzt sich auch die Pflegeeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Angehörige, 
Besucher, Dienstleister aufgestellt, um erste Informationen über diese Erkrankung zu 
geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, Besucher gebeten worden, die Einrichtung 
nicht zu betreten, wenn sie selber grippeähnliche Symptome aufweisen. Mitarbeiter 
sowie interessierte Bewohner (ohne kognitive Einschränkungen) sind ebenfalls über die 
neue Viruserkrankung informiert worden.  
Eine Mitarbeiterin, die sich in diesem Zeitraum im Urlaub befand, musste eine 
zweiwöchige Quarantäne einhalten. Alle Mitarbeiter mit geringsten 
Erkältungssymptomen müssen zu Hause bleiben und sich bei ihren Hausärzten melden. 
Die Einrichtung steht mit dem Gesundheitsamt Anhalt Bitterfeld seitdem in Kontakt. 
Mitarbeiter, bei denen ein Verdacht bestand, sich mit dem Virus infiziert haben zu 
können, haben bis jetzt einen negativen Abstrichbefund.  
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte. 
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Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. 
Täglich sitzt der Krisenstab der Einrichtung zusammen und aktualisiert Maßnahmen, um 
weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten.  
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht.  
Die Versorgungslage mit Schutzausrüstung ist prekär. Nachlieferungen gestalten sich 
immer schwieriger. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung mit Schutzausrüstung haben Krankenhäuser oberste 
Priorität. 
Mitarbeiter der Betreuung haben nach Feierabend Textilmundtücher genäht. Eine 
Schneiderin in Köthen wird für die Einrichtung auch Mundtücher nähen. Von einer 
Bürgerin der Stadt Köthen erhielten wir eine Spende von Textilmundtüchern, mit der 
Bitte, eine Geldspende für den Köthener Tierpark zu entrichten.  
 
Eine Spende von 50,00 € ist an den Köthener Tierpark entrichtet worden. 
Die Textilmundtücher bestehen aus doppellagiger Baumwolle und sind bei 60 °C 
waschbar. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist im Moment noch gesichert.  
Große Veranstaltungen wurden gestrichen. Spaziergänge im Garten, 
Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine Betreuungsgruppen sowie kleine 
Sportübungen finden weiterhin statt. Es ist für alle Bewohner und Angehörigen im 
Moment eine große Belastung sich nicht besuchen zu können.  
Mitarbeiter übernehmen Besorgungen für Bewohner, falls Angehörige dieses nicht 
leisten können. Mitarbeiter der Küche überlegen sich, wie sie den Bewohnern eine 
Freude bereiten können.  
Schüler/innen der freien Schule haben für unsere Bewohner kleine Videos mit Gedichten 
und Musikstücke zusammengestellt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 

bestmöglich versorgen. 

 

 

 

 

Silvana Rudel 
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 


„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 


 


Berichtszeitraum:  01.04.- 30.06.2020 


 


Gliederung: 


 


1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 


 Altersstruktur 


1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.06.2020 


2.       Bewohnerangelegenheiten 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


3.    Personalangelegenheiten 


3.1    Einstellungen 


3.2     Ausgeschieden 


3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 


5.        Informationen der Heimleiterin 


 


1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  


 


Belegungsstatistik April – Juni 2020 


  


                                                          April                   Mai                       Juni 


 


Anzahl der Bewohner                       


 


Auslastung der Einrichtung 


 


 


Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 


Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,85 %. 


Im Berichtszeitraum waren 2 Zugänge und 6 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 


Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.06.2020 84,53 Jahre.  


Zum Stichtag 30.06.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 


 


 


Bewohner zwischen 100 und darüber   1 


Bewohner zwischen 90 99 21 


Bewohner zwischen 80 89 34 


Bewohner zwischen 70 79 15 


Bewohner zwischen 60 69   5 


 


 


78 76 76 


97,54% 96,94 96,08 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung April – Juni 2020 


 


 Pflegegrad 1                     Bewohner 


 Pflegegrad 2  16,3 Bewohner 


 Pflegegrad 3  36,6 Bewohner 


 Pflegegrad 4  32,6 Bewohner 


 Pflegegrad 5  11,4 Bewohner             


 


 


2. Bewohnerangelegenheiten  


 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


 


Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 


 


Höhepunkte vom April bis Juni 2020 


 


2 x Geburtstagsnachmittag 


1 x Fischabend 


1 x Männertagsfeier 


1 x Frauenstammtisch 


1 x Grillabend 


1 x Gartenkonzert mit Sommerfest 


1 x Kirchennachmittag 


1 x kleines Sportfest 


1 x Balkonkonzert 


1 x Osterfest mit Eiersuche 


1 x Heimbeirat 


  


 


3.  Personalangelegenheiten 


3.1 Einstellungen 


 


 1 Mitarbeiter/in im Mai als Pflegekraft eingestellt 


 


3.2 Ausgeschieden 


 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 17.05.2020 aus privaten Gründen gekündigt 


 


 


3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


            05.11.2018 im Krankenstand. 


 2 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befinden sich im Erziehungsurlaub. 
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4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  


 


Pflege/Ergotherapie 


 


Monat Thema           Referent   Anz. 


   MA 


April Brandschutzordnung 
Notfall-Evakuierungsplan 
Notfallplan Corona Pandemie 
Vorstellung, Personaleinsatz 


Hr. Wolff 


 
Fr. Rudel 
 
 


 


8 


 


30 


 


 


 


 


Mai Weiterbildung Corona Pandemie 


Notfallmanagement im Pflegeheim 


 


 


Fr. Rudel 
Fr. Rudel 


 


30 


      6 


Juni Weiterbildung Corona Pandemie 


Notfallmanagement im Pflegeheim 


Gewalt in der Pflege 


 


Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
Fr. Rudel 


30 


5 


6 


 


Hauswirtschaft/Küche 


 


Monat Thema           Referent Anz. 


MA 


April Notfallplan: Unterweisung für 


Aufzugsanlage 


WB Corona Pandemie 


Arbeitszeit, Symptome, Kontaktverbote, 


Notfallplan 


Unterweisung für Berechtigte Personen zur 


Fahrstuhlnotbefreiung 


Notrufeinrichtung, Warnhinweise im 


Brandfall 


Hr. Hensel 


 


 


Fr. Wiesner 


 


Hr. Böttcher 


3 


 


 


11 


 


5 


Mai Folgebelehrung: Konzept Hauswirtschaft 


Nutzung privater Handys während der 


Arbeitszeit 


Heimkonzept 


Händedesinfektion, Hautschutz 


VA Notfallmanagement 


Belehrung über Betrieb und Einsatz 


Dosiercomputer und -pumpen 


Belehrung GefStoff §14 


Weiterbildung Corona 


MNS, Kontaktreduzierung 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


 


Fr. Wiesner 


3 


3 


 


3 


3 


3 


5 


 


 


13 
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Juni Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampelsystem, 
Arbeitsorganisation 


Hr. Wolff 


 


 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


6 


 


6 


 


6 


 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 


und Verwaltung 


 


Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 


 


30.09.19 -


04.02.2020 


Ausbildung Geriatrische 


Fachkraft 


Halle 


Christliche Akademie 


1 


 


05/18 – 10/20 


Ausbildung zum 


Altenpfleger 


 


IWK Köthen 


 


1 


 


 


5. Informationen der Heimleiterin 


 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser wurde weiter fortgeführt. Im Mai 
fand nachträglich eine optische Befahrung des Schmutzwassersystems (Abwassersystem) 
statt. Seitens der Firma wurden keine Kosten erhoben, da diese optische Befahrung der 
Schmutzwasserleitungen im Jahr 2019 gefehlt hatte. 
Bei der optischen Überprüfung wurde festgestellt, dass kein Anbindungspunkt 


Drainageleitung auf Schmutzwasserleitung vorhanden war, wie vom Abwasserverband 


vermutet wurde. Es sind ein Rohrbruch sowie starke Verkalkungen festgestellt worden. Der 


Rohrbruch wurde behoben. Eine Reinigung des Systems wurde durchgeführt, um 


Wasserschäden zu vermeiden. 


Der Abwasserverband wurde diesbezüglich informiert.  


 


Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege ist im Mai genehmigt 
worden. 
Der zusätzliche Betrag für die Heimbewohner beträgt pro Tag 0,34 €. 
Die Vereinbarung beginnt am 01.03.2020 und endet am 31.12.2020. Für das Jahr 2021 
wird im Herbst neu verhandelt. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Die Sozialagentur hat dem Antrag im Mai zugestimmt. 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Bewohner, 
Mitarbeiter, Angehörige, Besucher und für Dienstleister aufgestellt, um erste 
Informationen über diese Erkrankung zu geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, 
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Besucher gebeten worden, die Einrichtung nicht zu betreten, wenn sie selber 
grippeähnliche Symptome aufwiesen.  
 
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte.  
Ab dem 11.05.2020 galt für die Einrichtung eine eingeschränkte Besucherregelung 
(Besucherordnung siehe Anhang). 
Die Maßnahmen der fünften Verordnung zur Eindämmung des neuartigen Coronavirus 
SARS-CV-2 in Sachsen-Anhalt wurden eingehalten. Vorgaben des Robert-Koch-
Institutes sowie Empfehlungen des Landesverwaltungsamtes Sachen-Anhalts wurden 
umgesetzt. 
 
Therapeuten, Pfarrer, Friseure und Fußpflege betraten die Einrichtung mit 
entsprechenden hygienischen Regeln ab dem 11.5.2020. 
Während des Besuchsverbotes war ein Besuch nur in Ausnahmefällen unter strengen 
hygienischen Auflagen möglich. 


- Verabschiedung in der Sterbephase (ein Angehöriger, Seelsorge) 
- dringende therapeutische Maßnahmen 


Therapeuten sind selbst für ihre Schutzausrüstung verantwortlich.  
 
Bei Bewohnern, die unter dem Besuchsverbot psychisch sehr litten, wurde mit den 
Angehörigen besprochen, dass in Absprache ein Besuch am Gartenzaun möglich war. 
Dabei wurde ein Mitarbeiter abgestellt, um darauf zu achten, dass die Abstandsregelung 
eingehalten wurde. Die Möglichkeit war nur bei schönem Wetter gegeben. Ebenso 
wurden Besorgungen für Bewohner, wenn Angehörige nicht konnten, von unseren 
Mitarbeitern geleistet. 
 
Eine Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern durchgeführt, und bei den geringsten 
Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Alle Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle 
Nachverfolgung einer Infektion zu ermöglichen. Diese Datenerhebung wird nach 4 
Wochen verworfen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. Von 
Mitte März bis Mitte April saß der Krisenstab der Einrichtung täglich zusammen und 
aktualisierte Maßnahmen, um weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten. 
Danach fanden die Treffen aller zwei Tage statt und seit Mitte Mai einmal wöchentlich. 
Bei Veränderung der Lage wird der Krisenstab sofort einberufen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter wurden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
  
Die Versorgungslage von Schutzausrüstung war prekär. Nachanforderungen gestalteten 
sich schwierig. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung von Schutzausrüstung hatten Krankenhäuser oberste 
Priorität.  
 
 
Bestellung von Schutzausrüstung beim Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration 
des Landes Sachsen-Anhalt: 


- 4000 FFP2 Masken 
- 5000 Schutzkittel 
- 13.000 Einmalhandschuhe in verschiedenen Größen 
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Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
absehbar war, wann Schutzausrüstung wieder geliefert werden konnte. Insgesamt 
erhielt die Einrichtung 1400 Stück Textilmundtücher von verschiedenen Firmen 
(TRIGEMA, Textilherstellung Apolda, Caritas Hamburg) sowie von einer Schneiderin aus 
Köthen und von unseren Mitarbeitern. Diese Textiltücher wurden privat genäht. 
 
Die Ausstattung mit Schutzkitteln verbesserte sich erst im Mai. Bis dahin hatte die 
Einrichtung 573 Schutzkittel zur Verfügung.  
 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht.  
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Bei der Versorgung mit Lebensmitteln gab es zwischendurch kleinere Engpässe, die 
durch Veränderung des Speiseplanes ausgeglichen werden konnten. Ein Vorrat an 
haltbaren Lebensmitteln wurde angeschafft. Dabei wurde das Budget der Lebensmittel 
in den Monaten März und April jeweils um 1.500,00 Euro überschritten. 
 
Große Veranstaltungen sind gestrichen. Kleinere Veranstaltungen, wie der Männertag, 
Männerstammtisch oder der Frauenstammtisch finden seit Mai wieder statt. 
Spaziergänge im Garten, Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine 
Betreuungsgruppen sowie kleine Sportübungen fanden weiterhin statt.  
Im Mai wurde ein Balkonkonzert durchgeführt, und im Juni fand ein kleines 
Gartenkonzert statt. Die Genehmigung wurde vom Ordnungsamt sowie vom 
Gesundheitsamt Anhalt-Bitterfeld eingeholt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 


bestmöglich versorgen. 


 


Im Mai wurde die Heimbeiratswahl durchgeführt. Dieser wird alle zwei Jahre, nach dem 


Wohn- und Teilhabegesetz-Mitwirkungsverordnung - WTG-Mitw VO  


vom 8. Januar 2016, neu gewählt. 


Die neuen Mitglieder sind: 


- Frau Schlawa 


- Frau Otto 


- Frau Köppe 


- Frau Brauser 


- Frau Fahrig 


 


Die Wahl wurde ordnungsgemäß durchgeführt und der Heimaufsicht mitgeteilt.  


 


 


 


 


Silvana Rudel 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1_Infobericht.pdf
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 

„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 

 

Berichtszeitraum:  01.04.- 30.06.2020 

 

Gliederung: 

 

1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 

 Altersstruktur 

1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.06.2020 

2.       Bewohnerangelegenheiten 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

3.    Personalangelegenheiten 

3.1    Einstellungen 

3.2     Ausgeschieden 

3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 

5.        Informationen der Heimleiterin 

 

1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  

 

Belegungsstatistik April – Juni 2020 

  

                                                          April                   Mai                       Juni 

 

Anzahl der Bewohner                       

 

Auslastung der Einrichtung 

 

 

Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 

Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,85 %. 

Im Berichtszeitraum waren 2 Zugänge und 6 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 

Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.06.2020 84,53 Jahre.  

Zum Stichtag 30.06.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 

 

 

Bewohner zwischen 100 und darüber   1 

Bewohner zwischen 90 99 21 

Bewohner zwischen 80 89 34 

Bewohner zwischen 70 79 15 

Bewohner zwischen 60 69   5 

 

 

78 76 76 

97,54% 96,94 96,08 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung April – Juni 2020 

 

 Pflegegrad 1                     Bewohner 

 Pflegegrad 2  16,3 Bewohner 

 Pflegegrad 3  36,6 Bewohner 

 Pflegegrad 4  32,6 Bewohner 

 Pflegegrad 5  11,4 Bewohner             

 

 

2. Bewohnerangelegenheiten  

 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

 

Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 

 

Höhepunkte vom April bis Juni 2020 

 

2 x Geburtstagsnachmittag 

1 x Fischabend 

1 x Männertagsfeier 

1 x Frauenstammtisch 

1 x Grillabend 

1 x Gartenkonzert mit Sommerfest 

1 x Kirchennachmittag 

1 x kleines Sportfest 

1 x Balkonkonzert 

1 x Osterfest mit Eiersuche 

1 x Heimbeirat 

  

 

3.  Personalangelegenheiten 

3.1 Einstellungen 

 

 1 Mitarbeiter/in im Mai als Pflegekraft eingestellt 

 

3.2 Ausgeschieden 

 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 17.05.2020 aus privaten Gründen gekündigt 

 

 

3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

            05.11.2018 im Krankenstand. 

 2 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befinden sich im Erziehungsurlaub. 
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4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  

 

Pflege/Ergotherapie 

 

Monat Thema           Referent   Anz. 

   MA 

April Brandschutzordnung 
Notfall-Evakuierungsplan 
Notfallplan Corona Pandemie 
Vorstellung, Personaleinsatz 

Hr. Wolff 

 
Fr. Rudel 
 
 

 

8 

 

30 

 

 

 

 

Mai Weiterbildung Corona Pandemie 

Notfallmanagement im Pflegeheim 

 

 

Fr. Rudel 
Fr. Rudel 

 

30 

      6 

Juni Weiterbildung Corona Pandemie 

Notfallmanagement im Pflegeheim 

Gewalt in der Pflege 

 

Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
Fr. Rudel 

30 

5 

6 

 

Hauswirtschaft/Küche 

 

Monat Thema           Referent Anz. 

MA 

April Notfallplan: Unterweisung für 

Aufzugsanlage 

WB Corona Pandemie 

Arbeitszeit, Symptome, Kontaktverbote, 

Notfallplan 

Unterweisung für Berechtigte Personen zur 

Fahrstuhlnotbefreiung 

Notrufeinrichtung, Warnhinweise im 

Brandfall 

Hr. Hensel 

 

 

Fr. Wiesner 

 

Hr. Böttcher 

3 

 

 

11 

 

5 

Mai Folgebelehrung: Konzept Hauswirtschaft 

Nutzung privater Handys während der 

Arbeitszeit 

Heimkonzept 

Händedesinfektion, Hautschutz 

VA Notfallmanagement 

Belehrung über Betrieb und Einsatz 

Dosiercomputer und -pumpen 

Belehrung GefStoff §14 

Weiterbildung Corona 

MNS, Kontaktreduzierung 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

 

Fr. Wiesner 

3 

3 

 

3 

3 

3 

5 

 

 

13 
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Juni Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampelsystem, 
Arbeitsorganisation 

Hr. Wolff 

 

 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

6 

 

6 

 

6 

 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 

und Verwaltung 

 

Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 

 

30.09.19 -

04.02.2020 

Ausbildung Geriatrische 

Fachkraft 

Halle 

Christliche Akademie 

1 

 

05/18 – 10/20 

Ausbildung zum 

Altenpfleger 

 

IWK Köthen 

 

1 

 

 

5. Informationen der Heimleiterin 

 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser wurde weiter fortgeführt. Im Mai 
fand nachträglich eine optische Befahrung des Schmutzwassersystems (Abwassersystem) 
statt. Seitens der Firma wurden keine Kosten erhoben, da diese optische Befahrung der 
Schmutzwasserleitungen im Jahr 2019 gefehlt hatte. 
Bei der optischen Überprüfung wurde festgestellt, dass kein Anbindungspunkt 

Drainageleitung auf Schmutzwasserleitung vorhanden war, wie vom Abwasserverband 

vermutet wurde. Es sind ein Rohrbruch sowie starke Verkalkungen festgestellt worden. Der 

Rohrbruch wurde behoben. Eine Reinigung des Systems wurde durchgeführt, um 

Wasserschäden zu vermeiden. 

Der Abwasserverband wurde diesbezüglich informiert.  

 

Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege ist im Mai genehmigt 
worden. 
Der zusätzliche Betrag für die Heimbewohner beträgt pro Tag 0,34 €. 
Die Vereinbarung beginnt am 01.03.2020 und endet am 31.12.2020. Für das Jahr 2021 
wird im Herbst neu verhandelt. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Die Sozialagentur hat dem Antrag im Mai zugestimmt. 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Bewohner, 
Mitarbeiter, Angehörige, Besucher und für Dienstleister aufgestellt, um erste 
Informationen über diese Erkrankung zu geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, 
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Besucher gebeten worden, die Einrichtung nicht zu betreten, wenn sie selber 
grippeähnliche Symptome aufwiesen.  
 
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte.  
Ab dem 11.05.2020 galt für die Einrichtung eine eingeschränkte Besucherregelung 
(Besucherordnung siehe Anhang). 
Die Maßnahmen der fünften Verordnung zur Eindämmung des neuartigen Coronavirus 
SARS-CV-2 in Sachsen-Anhalt wurden eingehalten. Vorgaben des Robert-Koch-
Institutes sowie Empfehlungen des Landesverwaltungsamtes Sachen-Anhalts wurden 
umgesetzt. 
 
Therapeuten, Pfarrer, Friseure und Fußpflege betraten die Einrichtung mit 
entsprechenden hygienischen Regeln ab dem 11.5.2020. 
Während des Besuchsverbotes war ein Besuch nur in Ausnahmefällen unter strengen 
hygienischen Auflagen möglich. 

- Verabschiedung in der Sterbephase (ein Angehöriger, Seelsorge) 
- dringende therapeutische Maßnahmen 

Therapeuten sind selbst für ihre Schutzausrüstung verantwortlich.  
 
Bei Bewohnern, die unter dem Besuchsverbot psychisch sehr litten, wurde mit den 
Angehörigen besprochen, dass in Absprache ein Besuch am Gartenzaun möglich war. 
Dabei wurde ein Mitarbeiter abgestellt, um darauf zu achten, dass die Abstandsregelung 
eingehalten wurde. Die Möglichkeit war nur bei schönem Wetter gegeben. Ebenso 
wurden Besorgungen für Bewohner, wenn Angehörige nicht konnten, von unseren 
Mitarbeitern geleistet. 
 
Eine Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern durchgeführt, und bei den geringsten 
Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Alle Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle 
Nachverfolgung einer Infektion zu ermöglichen. Diese Datenerhebung wird nach 4 
Wochen verworfen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. Von 
Mitte März bis Mitte April saß der Krisenstab der Einrichtung täglich zusammen und 
aktualisierte Maßnahmen, um weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten. 
Danach fanden die Treffen aller zwei Tage statt und seit Mitte Mai einmal wöchentlich. 
Bei Veränderung der Lage wird der Krisenstab sofort einberufen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter wurden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
  
Die Versorgungslage von Schutzausrüstung war prekär. Nachanforderungen gestalteten 
sich schwierig. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung von Schutzausrüstung hatten Krankenhäuser oberste 
Priorität.  
 
 
Bestellung von Schutzausrüstung beim Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration 
des Landes Sachsen-Anhalt: 

- 4000 FFP2 Masken 
- 5000 Schutzkittel 
- 13.000 Einmalhandschuhe in verschiedenen Größen 
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Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
absehbar war, wann Schutzausrüstung wieder geliefert werden konnte. Insgesamt 
erhielt die Einrichtung 1400 Stück Textilmundtücher von verschiedenen Firmen 
(TRIGEMA, Textilherstellung Apolda, Caritas Hamburg) sowie von einer Schneiderin aus 
Köthen und von unseren Mitarbeitern. Diese Textiltücher wurden privat genäht. 
 
Die Ausstattung mit Schutzkitteln verbesserte sich erst im Mai. Bis dahin hatte die 
Einrichtung 573 Schutzkittel zur Verfügung.  
 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht.  
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Bei der Versorgung mit Lebensmitteln gab es zwischendurch kleinere Engpässe, die 
durch Veränderung des Speiseplanes ausgeglichen werden konnten. Ein Vorrat an 
haltbaren Lebensmitteln wurde angeschafft. Dabei wurde das Budget der Lebensmittel 
in den Monaten März und April jeweils um 1.500,00 Euro überschritten. 
 
Große Veranstaltungen sind gestrichen. Kleinere Veranstaltungen, wie der Männertag, 
Männerstammtisch oder der Frauenstammtisch finden seit Mai wieder statt. 
Spaziergänge im Garten, Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine 
Betreuungsgruppen sowie kleine Sportübungen fanden weiterhin statt.  
Im Mai wurde ein Balkonkonzert durchgeführt, und im Juni fand ein kleines 
Gartenkonzert statt. Die Genehmigung wurde vom Ordnungsamt sowie vom 
Gesundheitsamt Anhalt-Bitterfeld eingeholt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 

bestmöglich versorgen. 

 

Im Mai wurde die Heimbeiratswahl durchgeführt. Dieser wird alle zwei Jahre, nach dem 

Wohn- und Teilhabegesetz-Mitwirkungsverordnung - WTG-Mitw VO  

vom 8. Januar 2016, neu gewählt. 

Die neuen Mitglieder sind: 

- Frau Schlawa 

- Frau Otto 

- Frau Köppe 

- Frau Brauser 

- Frau Fahrig 

 

Die Wahl wurde ordnungsgemäß durchgeführt und der Heimaufsicht mitgeteilt.  

 

 

 

 

Silvana Rudel 



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2020133/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.6

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020133/1

Az.: erstellt am: 22.09.2020

Betreff

Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 
"Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.07.2020 - 30.09.2020  

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 26.11.2020: Heimausschuss 26.11.2020

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

-

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Den Informationsbericht entnehmen Sie der Anlage. 
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 


„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 


 


Berichtszeitraum:  01.07.- 30.09.2020 


 


Gliederung: 


 


1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 


 Altersstruktur 


1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.09.2020 


2.       Bewohnerangelegenheiten 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


3.    Personalangelegenheiten 


3.1    Einstellungen 


3.2     Ausgeschieden 


3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 


5.        Informationen der Heimleiterin 


 


1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  


 


Belegungsstatistik Juli - September 2020 


  


                                                          Juli                    August                September 


 


Anzahl der Bewohner                       


 


Auslastung der Einrichtung 


 


 


Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 


Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,48 %. 


Im Berichtszeitraum waren 8 Zugänge und 8 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 


Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.09.2020 84,00 Jahre.  


Zum Stichtag 30.09.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 


 


 


Bewohner zwischen 100 und darüber   1 


Bewohner zwischen 90 99 19 


Bewohner zwischen 80 89 36 


Bewohner zwischen 70 79 15 


Bewohner zwischen 60 69   5 


 


 


77 78 77 


95,65 % 97,02 % 96,78 % 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Juli - September 


 


 Pflegegrad 1                     Bewohner 


 Pflegegrad 2  12,7 Bewohner 


 Pflegegrad 3  28,4 Bewohner 


 Pflegegrad 4  26.2 Bewohner 


 Pflegegrad 5   9,9  Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 


            


 


 


2. Bewohnerangelegenheiten  


 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


 


Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 


 


Höhepunkte vom Juli - September 


 


2 x Geburtstagsnachmittag 


1 x französischer Abend 


1 x griechischer Abend 


1 x Tiershow mit Kakadus  


1 x Weinverkostung 


1 x Kuchenbuffet  


2 x Männerstammtisch 


1 x Gartenkonzert zu den Bachfesttagen 


1 x Frauenstammtisch 


1 x Heimbeirat 


  


 


3.  Personalangelegenheiten 


3.1 Einstellungen 


 


 2 Mitarbeiter/in im September als Pflegekräfte eingestellt 


 1 Mitarbeiterin im Oktober als Pflegekraft eingestellt 


 1 Pflegefachkraft ab September aus dem Erziehungsurlaub zurück 


 Stellvertretende PDL kommissarisch bis 30.11.2020 als Pflegedienstleitung 


eingesetzt, da Pflegedienstleitung im Krankenstand ist 


 Nachfolgerin der Pflegedienstleitung ist zum 1.12.2020 geplant 


 Koch ist zum 01.09.2020 als Küchenleiter eingestellt worden, da der Küchenleiter aus 


privaten Gründen zurückgetreten ist 


 1 AZUBI wird ab September die generalistische Ausbildung beginnen 
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3.2 Ausgeschieden 


 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) konnte der Arbeitsvertrag zum 1.9.2020 wegen Erkrankung 


nicht verlängert werden 


 1 Mitarbeiterin durch Wohnortwechsel ausgeschieden 


 


 


3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


            05.11.2018 im Krankenstand 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


Mai im Krankenstand 


 Pflegedienstleitung seit Juli 2020 im Krankenstand 


 1 MA der Pflege befindet sich seit Mai im Krankenstand 


 1 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 


 


 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  


 


Pflege/Ergotherapie 


 


Monat Thema           Referent   Anz. 


   MA 


Juli Weiterbildung Corona Pandemie 


Vorstellung der aktuellen 
Besucherordnung 


 


 
Fr. Rudel 
 
 


 


 


 


30 


 


 


 


 


August Weiterbildung Corona Pandemie 


Datenschutz (Grundlagen, Weitergabe zu 


Personaldaten) Vorstellung überarbeitete 


Handakte an Führungskräfte 


Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 


 


Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
 
 
Hr. Brettschneider 


30 


      5 


 


 


     33 


September Weiterbildung Corona Pandemie 


Vorstellung überarbeiteter 


Hygieneordnung in der Einrichtung an 


Führungskräfte 


Schulung für strukturierte 


Informationssammlung der 


Pflegedokumentation 


Prophylaxen in der Pflege 


 


 


 


Fr. Rudel 
 
Fr. Rudel 
 
FA AVEROSA 
 
 
Fr. Lausch 


30 


 


6 


 


10 


 


 


5 
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Hauswirtschaft/Küche 


 


Monat Thema           Referent Anz. 


MA 


Juli WB zu Corona 


Bedienung, Wartung Klimagerät 


WB Hauswirtschaftskonzept 


Fr. Wiesner 


FA. Berendt 


Fr. Wiesner 


14 


3 


6 


August WB Corona 


Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 


Fr. Wiesner 


Hr. Brettschneider 


14 


4 


September WB Hygiene (Schulung überarbeiteter 
Hygieneordner der Einrichtung) 
WB Corona 


Fr. Wiesner 


Fr. Wiesner 


6 


13 


 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 


und Verwaltung 


 


Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 


 


02.09.2020 – 


31.03.2020 


Ausbildung zur PDL Dessau 1 


09.2020 WB Aktivierung 


Bettlägerigere Bewohner 


Berlin 


 


 


2 


09.2020 WB Anwendertreffen 


SYSCon 


Gera 2 


 


 


5. Informationen der Heimleiterin 


 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
 
Die Besucherordnung wurde im Juli 2020 nach der aktuellen Verordnung angepasst 
(siehe Anlage).  
 
Die Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern weiter durchgeführt und bei den 
geringsten Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle Nachverfolgung 
einer Infektion zu erhalten. Diese Datenerhebung wird nach 4 Wochen verworfen. 
 
Für Mitarbeiter, die aus dem Urlaub zurückgekehrt waren, galten die aktuellen 
Verordnungen sowie die Empfehlungen des Robert Koch Institutes. Bei einer 
Mitarbeiterin musste vor Arbeitsbeginn ein COVID -19-Test erfolgen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden bis auf weiteres eingehalten. Der 
Notfallpandemieplan der Einrichtung ist nach neuesten Kenntnissen überarbeitet worden 
und in Kraft getreten.  
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Der Krisenstab berät wöchentlich über das weitere Vorgehen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter werden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
 
Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
abzusehen war, wie die Versorgungslage der Schutzausrüstung sich weiterentwickelte. 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht und beglichen. 
 
Im Juli wurde die Corona-Prämie an alle Mitarbeiter ausgezahlt. Die Höhe der Prämie 
richtete sich nach den im Arbeitsvertrag vereinbarten Wochenstunden. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Im September wurde eine freiwillige Testung auf das Corona-Virus durchgeführt. Es 
nahmen 7 Bewohner und 18 Mitarbeiter daran teil. Für die Einrichtung entstanden keine 
Kosten. 
 


Im Juli bekamen die Wohnbereiche zwei und eins eine neue Bestuhlung mit neuen 


Sitzecken. Gleichzeitig sind die Wände in den Flurbereichen mit Bildern der Einrichtung 


verschönert worden, da die Einrichtung dieses Jahr ihr 40-jähriges Bestehen begeht. 


Einen großen Festakt wird es aufgrund der Coronapandemie in der Einrichtung nicht geben.  


 


Ebenso sind zur Sicherheit der Bewohner Treppenschranken eingebaut worden, da die 


Aufgänge sehr eng sind.  


 


Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 


bestmöglich versorgen. 


 


 


 


 


 


Silvana Rudel 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1_Infobericht.pdf
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 

„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 

 

Berichtszeitraum:  01.07.- 30.09.2020 

 

Gliederung: 

 

1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 

 Altersstruktur 

1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.09.2020 

2.       Bewohnerangelegenheiten 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

3.    Personalangelegenheiten 

3.1    Einstellungen 

3.2     Ausgeschieden 

3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 

5.        Informationen der Heimleiterin 

 

1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  

 

Belegungsstatistik Juli - September 2020 

  

                                                          Juli                    August                September 

 

Anzahl der Bewohner                       

 

Auslastung der Einrichtung 

 

 

Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 

Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,48 %. 

Im Berichtszeitraum waren 8 Zugänge und 8 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 

Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.09.2020 84,00 Jahre.  

Zum Stichtag 30.09.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 

 

 

Bewohner zwischen 100 und darüber   1 

Bewohner zwischen 90 99 19 

Bewohner zwischen 80 89 36 

Bewohner zwischen 70 79 15 

Bewohner zwischen 60 69   5 

 

 

77 78 77 

95,65 % 97,02 % 96,78 % 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Juli - September 

 

 Pflegegrad 1                     Bewohner 

 Pflegegrad 2  12,7 Bewohner 

 Pflegegrad 3  28,4 Bewohner 

 Pflegegrad 4  26.2 Bewohner 

 Pflegegrad 5   9,9  Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 

            

 

 

2. Bewohnerangelegenheiten  

 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

 

Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 

 

Höhepunkte vom Juli - September 

 

2 x Geburtstagsnachmittag 

1 x französischer Abend 

1 x griechischer Abend 

1 x Tiershow mit Kakadus  

1 x Weinverkostung 

1 x Kuchenbuffet  

2 x Männerstammtisch 

1 x Gartenkonzert zu den Bachfesttagen 

1 x Frauenstammtisch 

1 x Heimbeirat 

  

 

3.  Personalangelegenheiten 

3.1 Einstellungen 

 

 2 Mitarbeiter/in im September als Pflegekräfte eingestellt 

 1 Mitarbeiterin im Oktober als Pflegekraft eingestellt 

 1 Pflegefachkraft ab September aus dem Erziehungsurlaub zurück 

 Stellvertretende PDL kommissarisch bis 30.11.2020 als Pflegedienstleitung 

eingesetzt, da Pflegedienstleitung im Krankenstand ist 

 Nachfolgerin der Pflegedienstleitung ist zum 1.12.2020 geplant 

 Koch ist zum 01.09.2020 als Küchenleiter eingestellt worden, da der Küchenleiter aus 

privaten Gründen zurückgetreten ist 

 1 AZUBI wird ab September die generalistische Ausbildung beginnen 
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3.2 Ausgeschieden 

 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) konnte der Arbeitsvertrag zum 1.9.2020 wegen Erkrankung 

nicht verlängert werden 

 1 Mitarbeiterin durch Wohnortwechsel ausgeschieden 

 

 

3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

            05.11.2018 im Krankenstand 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

Mai im Krankenstand 

 Pflegedienstleitung seit Juli 2020 im Krankenstand 

 1 MA der Pflege befindet sich seit Mai im Krankenstand 

 1 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 

 

 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  

 

Pflege/Ergotherapie 

 

Monat Thema           Referent   Anz. 

   MA 

Juli Weiterbildung Corona Pandemie 

Vorstellung der aktuellen 
Besucherordnung 

 

 
Fr. Rudel 
 
 

 

 

 

30 

 

 

 

 

August Weiterbildung Corona Pandemie 

Datenschutz (Grundlagen, Weitergabe zu 

Personaldaten) Vorstellung überarbeitete 

Handakte an Führungskräfte 

Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 

 

Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
 
 
Hr. Brettschneider 

30 

      5 

 

 

     33 

September Weiterbildung Corona Pandemie 

Vorstellung überarbeiteter 

Hygieneordnung in der Einrichtung an 

Führungskräfte 

Schulung für strukturierte 

Informationssammlung der 

Pflegedokumentation 

Prophylaxen in der Pflege 

 

 

 

Fr. Rudel 
 
Fr. Rudel 
 
FA AVEROSA 
 
 
Fr. Lausch 

30 

 

6 

 

10 

 

 

5 
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Hauswirtschaft/Küche 

 

Monat Thema           Referent Anz. 

MA 

Juli WB zu Corona 

Bedienung, Wartung Klimagerät 

WB Hauswirtschaftskonzept 

Fr. Wiesner 

FA. Berendt 

Fr. Wiesner 

14 

3 

6 

August WB Corona 

Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 

Fr. Wiesner 

Hr. Brettschneider 

14 

4 

September WB Hygiene (Schulung überarbeiteter 
Hygieneordner der Einrichtung) 
WB Corona 

Fr. Wiesner 

Fr. Wiesner 

6 

13 

 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 

und Verwaltung 

 

Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 

 

02.09.2020 – 

31.03.2020 

Ausbildung zur PDL Dessau 1 

09.2020 WB Aktivierung 

Bettlägerigere Bewohner 

Berlin 

 

 

2 

09.2020 WB Anwendertreffen 

SYSCon 

Gera 2 

 

 

5. Informationen der Heimleiterin 

 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
 
Die Besucherordnung wurde im Juli 2020 nach der aktuellen Verordnung angepasst 
(siehe Anlage).  
 
Die Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern weiter durchgeführt und bei den 
geringsten Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle Nachverfolgung 
einer Infektion zu erhalten. Diese Datenerhebung wird nach 4 Wochen verworfen. 
 
Für Mitarbeiter, die aus dem Urlaub zurückgekehrt waren, galten die aktuellen 
Verordnungen sowie die Empfehlungen des Robert Koch Institutes. Bei einer 
Mitarbeiterin musste vor Arbeitsbeginn ein COVID -19-Test erfolgen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden bis auf weiteres eingehalten. Der 
Notfallpandemieplan der Einrichtung ist nach neuesten Kenntnissen überarbeitet worden 
und in Kraft getreten.  
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Der Krisenstab berät wöchentlich über das weitere Vorgehen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter werden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
 
Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
abzusehen war, wie die Versorgungslage der Schutzausrüstung sich weiterentwickelte. 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht und beglichen. 
 
Im Juli wurde die Corona-Prämie an alle Mitarbeiter ausgezahlt. Die Höhe der Prämie 
richtete sich nach den im Arbeitsvertrag vereinbarten Wochenstunden. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Im September wurde eine freiwillige Testung auf das Corona-Virus durchgeführt. Es 
nahmen 7 Bewohner und 18 Mitarbeiter daran teil. Für die Einrichtung entstanden keine 
Kosten. 
 

Im Juli bekamen die Wohnbereiche zwei und eins eine neue Bestuhlung mit neuen 

Sitzecken. Gleichzeitig sind die Wände in den Flurbereichen mit Bildern der Einrichtung 

verschönert worden, da die Einrichtung dieses Jahr ihr 40-jähriges Bestehen begeht. 

Einen großen Festakt wird es aufgrund der Coronapandemie in der Einrichtung nicht geben.  

 

Ebenso sind zur Sicherheit der Bewohner Treppenschranken eingebaut worden, da die 

Aufgänge sehr eng sind.  

 

Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 

bestmöglich versorgen. 

 

 

 

 

 

Silvana Rudel 



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2020135/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.7

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020135/1

Az.: erstellt am: 22.09.2020

Betreff

Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen Pflegeheimes "Am Lutzepark"

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

26.11.2020: Heimausschuss 
01.12.2020: Hauptausschuss 
10.12.2020: Stadtrat

26.11.2020 
01.12.2020 
10.12.2020

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt den Wirtschaftsplan 2021 des 
Eigenbetriebes Städtisches Pflegeheim "Am Lutzepark“:

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Der Wirtschaftsplan ist der Anlage zu entnehmen. 
























































































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1_Wirtschaftsplan.pdf













































Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2020136/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.8

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020136/1

Az.: erstellt am: 22.09.2020

Betreff

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 
"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" und Entlastung der Heimleiterin 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

26.11.2020: Heimausschuss 
01.12.2020: Hauptausschuss 
10.12.2020: Stadtrat

26.11.2020 
01.12.2020 
10.12.2020

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) stellt den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes 
"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" wie folgt fest und erteilt der Heimleiterin Entlastung 
für das Wirtschaftsjahr 2019. 

1 Feststellung des Jahresabschlusses 2019
1.1 Bilanzsumme 4.961.616,14
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 3.997.631,75
- das Umlagevermögen    949.460,40
- Rechnungsabgrenzungsposten      14.523,99

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite
- das Eigenkapital 1.354.131,05
- die sonderposten aus Zuweisung zur
Finanzierung des Sachanlagevermögens 3.398.914,71

- die Rückstellungen    143.605,00



- die Verbindlichkeiten      58.085,81
- Rechnungsabgrenzungsposten        6.879,57

1.2 Jahresgewinn
1.2.1 Summe der Erträge 2.976.979,16
1.2.2 Summe der Aufwendungen 2.886.115,55

     90.863,61

2.1 Entnahme aus der Betriebsmittelrücklage    346.208,91
- Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage
- Einstellung in die Betriebsmittelrücklage      90.863,61
- Einstellung in die zweckgebundenen Rücklagen   0,00

Gesetzliche Grundlagen:

Kommunalverfassungsgesetz (KVG LSA); Eigenbetriebsgesetz LSA (EigBG)
Eigenbetriebsverordnung (EigBV); Pflege-Buchführungsverordnung (PBV)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Der Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" 
wurde durch die Wirtschaftsprüferin und durch das Rechnungsprüfungsamt uneingeschränkt 
bestätigt. 
Durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte Wirtschaftsprüferin Frau Dipl.-
Ök. Sylvia Hoffmann erfolgte die Darstellung des Prüfergebnisses nach den 
Formvorschriften der Pflege-Buchführungsverordnung (PBV). 








Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1_FeststellungsvermerkRPA.pdf


















































































































































































































































































































































































































































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage2_Jahrsabschluss2019.pdf





























































































































































































































Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 4. Sitzung des Heimausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 27.11.2020

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

26.11.2020
18:30
19:18

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Marktstr. 1 - 3
Ratssaal

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Stephanie Behrendt (Dezernentin)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Silvana Rudel (Heimleiterin) 
Sylvia Hoffmann (Wirtschaftsprüferin) 
Petra Kövel (SB Rechnungswesen, PH Am Lutzepark)

Tagungsleitung : Stephanie Behrendt

Schriftführer : Silke Cäsar 

Ausschussvorsitzender Schriftführerin

Stephanie Behrendt Silke Cäsar



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheims 2020051/1  
 "Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.03.2020   
2.5 Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 2020083/1  
 "Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.04.2020 - 30.06.2020   
2.6 Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 2020133/1  
 "Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.07.2020 - 30.09.2020    
2.7 Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen Pflegeheimes "Am Lutzepark" 2020135/1  
2.8 Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 2020136/1  
 "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" und Entlastung der Heimleiterin   
2.9 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Beauftragung eines Wirtschaftsprüfers für den Eigenbetrieb 2020134/1  
 "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"   
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

Öffentlicher Teil

TOP 1  
 Frau Behrendt eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.

TOP 1.1 – Einwohnerfragestunde
Keine Anfragen

TOP 1.2
Die Beschlussfähigkeit und die Ordnungsmäßigkeit der Ladung werden festgestellt.

TOP 2.1
Die Niederschrift öffentlicher Teil der letzten Sitzung wird mit 2 Enthaltungen bestätigt.

TOP 2.2 – Informationen der Verwaltung
Frau Rudel informiert zur aktuellen Pandemiesituation.

Die Genehmigung des Konzeptes vom Gesundheitsamt Anhalt-Bitterfeld zur Freigabe von 
Schnelltests steht noch aus, was nicht zufriedenstellend ist. Vorher ist eine Refinanzierung 
nicht gewährleistet. Andere Landkreise reagieren schneller.

StRn Beutler weiß, dass das Pflegeheim der Bruchardt Führer-Gruppe in Großpaschleben 
schon lange die Schnelltests durchführt. Haben diese es eher beantragt?

Frau Rudel kann dazu nichts sagen. Die Einrichtungsleiter stehen nicht im Kontakt. Sie hat 
die Beantragung im Oktober eingereicht.

Frau Rudel berichtet zum 40-jährigen Jubiläum, welches im kleinen Rahmen gefeiert wurde. 
Es ist eine Chronik angefertigt worden mit vielen Bildern. 

TOP 2.3
2.4. bis 2.6. werden zusammengefasst durch Frau Rudel vorgetragen. 

Die Tagesordnung des öffentlichen Teils wird einstimmig bestätigt. 

TOP 2.4 -  Informationsbericht über Angelegenheiten des „Städtischen Pflegeheims 
Am Lutzepark“ Köthen – Berichtszeitraum 01.01.2020 – 31.03.2020
TOP 2.5 – Informationsbericht über Angelegenheiten des „Städtischen Pflegeheims 
Am Lutzepark“ Köthen – Berichtszeitraum 01.04.2020 – 30.06.2020
TOP 2.6 – Informationsbericht über Angelegenheiten des „Städtischen Pflegeheims 
Am Lutzepark“ Köthen – Berichtszeitraum 01.07.2020 – 31.10.2020
Frau Rudel erläutert die Vorlagen.

StRn Beutler wollte zum Wasserschaden im Bewohnerbad wissen, warum die Versicherung 
nicht die kompletten Kosten getragen hat. Besteht hier eine Unterversicherung? 

Frau Rudel erläutert, dass eine Unterversicherung nicht vorliegt. Die Versicherung hat nicht 
die gesamten Kosten übernommen. Es ist immer ein Eigenanteil dabei. Die Beiträge sind 
wieder gestiegen.

StR Beyer möchte Informationen zum Prozentsatz der Versicherung haben. 



Frau Rudel muss dies erst recherchieren.

TOP 2.7 – Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen Pflegeheimes „Am Lutzepark“
Frau Rudel erläutert den Wirtschaftsplan.

StRn Gottschlich fragt zu den Sonderposten: Ist das aktives Kapital, was vorhanden ist oder 
von Gebäuden? 

Frau Kövel führt aus: Sonderposten sind auf der Passivseite aufgeführt zu den 
Fördermitteln, die das Heim für den Neubau bekommen hat. 

StRn Beutler fragt zu den Investitionskosten, weil diese gesunken sind. 

Frau Kövel führt aus, dass das mit dem Anlagevermögen zusammenhängt. 

Abstimmungsergebnis:   9 Ja/      0 Nein/     0 Enthaltung

TOP 2.8 – Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes „Städtisches 
Pflegeheim Am Lutzepark“ und Entlastung der Heimleiterin
Die Wirtschaftsprüferin Frau Hoffmann erläutert den Jahresabschluss.

StRn Beutler fragt, wie der Zusammenhang mit der Begleichung der Beträge für die 
Schutzausrüstungen ist. Bekommt das Heim die Kosten für Schutzausrüstungen 1 : 1 
erstattet? 

Frau Rudel führt aus, dass der Lagebericht zeitiger geschrieben wurde als das Ergebnis der 
Verhandlungen mit den Pflegekassen vorlag. Dadurch konnte sie das noch nicht 
berücksichtigen. Die Kosten revidieren sich nun wieder, da eine komplette Erstattung erfolgt.

StRn Gottschlich fragt zum Erfolgsplan im Wirtschaftsplan: Sie sieht eine prognostizierte 
Gewinnminderung bis 2021, ist das richtig? 

Frau Rudel rechnet mit erhöhten Kosten bei Instandhaltungs- und Wartungskosten. Diese 
wurden mit einkalkuliert. Dadurch vermindert sich der Gewinn. Bewohner im Pflegegrad 5 
werden rückläufig, so dass da auch verminderten Einnahmen zu erwarten sind. 
Monatlich werden im Pflegegradmanagement die Kosten überprüft. 

Abstimmungsergebnis:   9  Ja/   0  Nein/  0  Enthaltung

TOP 2.9 - Anfragen und Anregungen öffentlicher Teil
StRn Jänicke fragt, wie lange man auf einen beantragten Platz mit Pflegegrad 3 warten 
muss.

Frau Rudel erklärt, dass dies unterschiedlich ist. Momentan besteht eine durchschnittliche 
Wartezeit von einem dreiviertel Jahr bei geplanten Anmeldungen.

Ende öffentlicher Teil  19.18 Uhr



Tagesordnung 
der 

4. Sitzung des Heimausschusses 
am 26.11.2020

TOP Betreff BV-Nr.

 

1
1.1  
1.2  
 

 

Eröffnung
E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e 
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der  
Ladung 

 

 
-  
-  
 

2
2.1  
2.2  
2.3  
2.4  
  
2.5  
  
2.6  
  
2.7  
2.8  
  
2.9 

Behandlung der öffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) 
Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) 
Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)  
Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheims 
"Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.03.2020  
Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 
"Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.04.2020 - 30.06.2020  
Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 
"Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.07.2020 - 30.09.2020   
Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen Pflegeheimes "Am Lutzepark" 
Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 
"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" und Entlastung der Heimleiterin  
Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil)

 
-  
-  
-  
2020051/1  
  
2020083/1  
  
2020133/1  
  
2020135/1  
2020136/1  
  
- 

3
3.1  
  
3.2  
3.3  
3.4  
  
3.5 

Behandlung der nichtöffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher  
Teil) 
Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) 
Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) 
Beauftragung eines Wirtschaftsprüfers für den Eigenbetrieb 
"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark"  
Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil)

 
-  
  
-  
-  
2020134/1  
  
- 



2.4

Informationsbericht über

Angelegenheiten des Städtischen

Pflegeheims "Am Lutzepark" -

Berichtszeitraum 01.01.2020 -

31.03.2020



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2020051/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.4

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020051/1

Az.: erstellt am: 10.10.2020

Betreff

Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheims 
"Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.03.2020 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 26.11.2020: Heimausschuss 26.11.2020

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

-

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Der Anlage ist der Informationsbericht zu entnehmen.
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ANLAGE 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 


„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 


 


Berichtszeitraum:  01.01.- 31.03.2020 


 


Gliederung: 


 


1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 


 Altersstruktur 


1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 31.03.2020 


2.       Bewohnerangelegenheiten 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


3.    Personalangelegenheiten 


3.1    Einstellungen 


3.2     Ausgeschieden 


3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 


5.        Informationen der Heimleiterin 


 


1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  


 


Belegungsstatistik Januar – März 2020 


  


                                                          Januar                Februar                März 


 


Anzahl der Bewohner                       


 


Auslastung der Einrichtung 


 


 


Im Berichtszeitraum waren besonders viele Sterbefälle und Auszüge durch Kurzzeitpflege zu 


verzeichnen. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 99,75 %. 


Im Berichtszeitraum waren 5 Zugänge und 3 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 


Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 31.03.2020 84,46 Jahre.  


Zum Stichtag 31.03.2020 wohnten 70 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 


 


 


Bewohner zwischen 100 und darüber   1 


Bewohner zwischen 90 99 22 


Bewohner zwischen 80 89 36 


Bewohner zwischen 70 79 16 


Bewohner zwischen 60 69   5 


Bewohner Zwischen 40 49   0 


 


79 79 80 


99,27 % 99,96 % 100,04% 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Januar – März 2020 


 


 Pflegegrad 1                     Bewohner 


 Pflegegrad 2  14,0 Bewohner 


 Pflegegrad 3  33,9 Bewohner 


 Pflegegrad 4  23,2 Bewohner 


 Pflegegrad 5    8,2 Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 


            


 


 


2. Bewohnerangelegenheiten  


 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


 


Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 


 


Höhepunkte vom Januar bis März 2020 


 


2 x Geburtstagsnachmittag 


1 x Textilverkauf 


2 x Dämmerschoppen 


1 x Sternensinger 


1 x Neujahrsfrühstück 


1 x Rosenmontagsfeier 


1 x Frauentagsfeier 


1 x Kochclub 


1 x Kirchennachmittag 


1 x Männerstammtisch 


1 x Vortrag mit Herrn Ratzel 


2 x Heimbeirat 


  


 


3.  Personalangelegenheiten 


3.1 Einstellungen 


 


 1 Mitarbeiter/in im Februar als Pflegekraft eingestellt 


 1 Mitarbeiterin ab Februar als Pflegekraft weiterbeschäftigt (Rentnerin), geringfügige 


Beschäftigung 


 1 Mitarbeiterin als kurzfristig Beschäftigte ab Februar in der Betreuung eingestellt 


 1 Mitarbeiterin im März als Pflegefachkraft eingestellt 


 1 Mitarbeiterin im März als Pflegekraft eingestellt 
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3.2 Ausgeschieden 


 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 in den Ruhestand verabschiedet, arbeitet als 


geringfügig Beschäftigte weiter 


 1 Mitarbeiter (Betreuung) zum 31.01.2020 auf eigenen Wunsch aufgehört, war als 


Krankheitsvertretung eingestellt 


Ersatz kann erst zum 01.08.2020 beginnen 


 1 Mitarbeiterin (Betreuung) zum 31.03. 2020 auf eigenen Wunsch aufgehört 


Ersatz kann erst zum 01.05.2020 beginnen 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 aufgehört aufgrund eines befristeten 


Arbeitsvertrages (Mitarbeiterin befand sich im Beschäftigungsverbot durch 


Schwangerschaft) 


 


 


3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


            05.11.2018 im Krankenstand 


 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 


 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich seit Oktober im Beschäftigungsverbot 


 


 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  


 


 


Pflege/Ergotherapie 


 


Monat Thema           Referent   Anz. 


   MA 


Januar Grundlagen Schmerzmanagement 
 
Umgang mit Noro-Viren 
Ansteckungsgefahr, Hygiene 
Schutzmaßnahmen für Bewohner und 
Mitarbeiter 


Fr. Rudel 


 
Hygienefachkraft 
Helios 
 
 
 


 


9 


 


    34 


 


 


 


 


Februar Brandschutz Folgebelehrung 


Brandschutzordnung, Notfall- 


Evakuierungsplan, Fluchtwege, 


Sammelstelle 


 


Sturzprophylaxe Pflege 


 


Datenschutz 


Hr. Wolff 
 
 
 
 
 
Frau Rudel 
 
Frau Mette 


8 


 


 


 


 


15 


 


9 


März Expertenstandard Mobilität 


 


Wundschulung 


Frau Rudel 
 
Hr. Hohnisch 
 


9 


 


15 
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Corona Virus 


Arbeitsorganisation, Arbeitszeiten, 


Pandemieplan 


Fr. Rudel  


36 


Hauswirtschaft/Küche 


 


Monat Thema           Referent Anz. 


MA 


Januar Unterweisung Wäscherei 


Organisation, Abläufe, Hygiene, 


Bedienung Patchmaschine 


Maßnahmen bei Auftreten von Noroviren, 


Clostridien, VRE… 


Desinfektion, Schutzkleidung 


Fr. Wiesner 


 


 


Fr. Wiesner 


Fr. Finke 


  7 


 


 


   7 


Februar Folgebelehrung HACCP 


Kenntnisnahme über Inhalte Handakte 


Führungsprozesse 


Noro-Virus 


Betriebs- und Personalhygiene 


Umgang mit Dienstschlüssel 


Unterweisung nach IfSG §6,34,36,42,43 


Meldepflicht, Übertragungswege, 


Infektionserkrankung 


Brandschutzordnung, Fluchtwege Standort 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


 


Hr. Lausch 


6 


6 


 


6 


6 


6 


6 


 


 


6 


 


März Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampesystem, 
Arbeitsorganisation 


Hr. Wolff 


 


 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


6 


 


6 


 


6 


 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 


und Verwaltung 


 


Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 


 


30.09.19 -


04.02.2020 


Ausbildung Geriatrische 


Fachkraft 


Halle 


Christliche Akademie 


1 


 


05/18 – 10/20 


Ausbildung zum 


Altenpfleger 


 


IWK Köthen 


 


1 
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5. Informationen der Heimleiterin 


 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser ist weiter in Bearbeitung. Bis zum 
31.03.2020 sollten die Maßnahmen beendet sein. 
Durch die Corona-Pandemie und der derzeitigen Situation in Deutschland werden sich die 
Arbeiten verzögern. 
 


Ein Wasserschaden ist in einem Bewohnerbad aufgetreten. Eine Abwasserleitung unter dem 


Waschbecken hinter der Wandverkleidung war defekt. Die Versicherung wurde darüber 


informiert und übernimmt die Kosten des Schadens. Die Bewohnerin ist für die Zeit der 


Trockenlegung des Fußbodens und der Wand in dem Vorhaltezimmer untergebracht. 


Die Gesamtkosten betrugen 4.504,56 €. Die Versicherung übernahm 3.012,74 €, und die 


Einrichtung übernahm 1.491,82 € der Kosten. 


 


Im letzten Informationsbericht wurde über die neue generalistische Pflegeausbildung 


berichtet. 


Im Januar 2020 wurde von der Investitionsbank Sachsen-Anhalt der Umlagebescheid zur 


Refinanzierung der Pflegeausbildung an die Pflegeeinrichtung verschickt. Der Betrag für die 


Einrichtung beträgt für das Jahr 2020 9.401,72 €. Pro Monat beträgt die Umlage ab dem 


10.03.2020 940,17 €. 


Dieser Umlagebetrag muss ab März zu den allgemeinen Pflegeleistungen nach § 84 Abs.1 


und § 89 des SGB XI berücksichtigt werden. Der zusätzliche Betrag beträgt 0,34 € pro 


Pflegetag, das heißt eine Erhöhung des Einrichtungseinheitlichen Eigenanteils um 10,34 € 


pro Monat ab März 2020. 


Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege liegt der Pflegekasse vor. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Aufgrund der derzeitigen Lage konnte der Antrag seitens der Sozialagentur noch nicht 
bearbeitet werden.  
 
Seit Anfang März setzt sich auch die Pflegeeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Angehörige, 
Besucher, Dienstleister aufgestellt, um erste Informationen über diese Erkrankung zu 
geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, Besucher gebeten worden, die Einrichtung 
nicht zu betreten, wenn sie selber grippeähnliche Symptome aufweisen. Mitarbeiter 
sowie interessierte Bewohner (ohne kognitive Einschränkungen) sind ebenfalls über die 
neue Viruserkrankung informiert worden.  
Eine Mitarbeiterin, die sich in diesem Zeitraum im Urlaub befand, musste eine 
zweiwöchige Quarantäne einhalten. Alle Mitarbeiter mit geringsten 
Erkältungssymptomen müssen zu Hause bleiben und sich bei ihren Hausärzten melden. 
Die Einrichtung steht mit dem Gesundheitsamt Anhalt Bitterfeld seitdem in Kontakt. 
Mitarbeiter, bei denen ein Verdacht bestand, sich mit dem Virus infiziert haben zu 
können, haben bis jetzt einen negativen Abstrichbefund.  
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte. 
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Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. 
Täglich sitzt der Krisenstab der Einrichtung zusammen und aktualisiert Maßnahmen, um 
weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten.  
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht.  
Die Versorgungslage mit Schutzausrüstung ist prekär. Nachlieferungen gestalten sich 
immer schwieriger. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung mit Schutzausrüstung haben Krankenhäuser oberste 
Priorität. 
Mitarbeiter der Betreuung haben nach Feierabend Textilmundtücher genäht. Eine 
Schneiderin in Köthen wird für die Einrichtung auch Mundtücher nähen. Von einer 
Bürgerin der Stadt Köthen erhielten wir eine Spende von Textilmundtüchern, mit der 
Bitte, eine Geldspende für den Köthener Tierpark zu entrichten.  
 
Eine Spende von 50,00 € ist an den Köthener Tierpark entrichtet worden. 
Die Textilmundtücher bestehen aus doppellagiger Baumwolle und sind bei 60 °C 
waschbar. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist im Moment noch gesichert.  
Große Veranstaltungen wurden gestrichen. Spaziergänge im Garten, 
Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine Betreuungsgruppen sowie kleine 
Sportübungen finden weiterhin statt. Es ist für alle Bewohner und Angehörigen im 
Moment eine große Belastung sich nicht besuchen zu können.  
Mitarbeiter übernehmen Besorgungen für Bewohner, falls Angehörige dieses nicht 
leisten können. Mitarbeiter der Küche überlegen sich, wie sie den Bewohnern eine 
Freude bereiten können.  
Schüler/innen der freien Schule haben für unsere Bewohner kleine Videos mit Gedichten 
und Musikstücke zusammengestellt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 


bestmöglich versorgen. 


 


 


 


 


Silvana Rudel 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1-InformationsberichtJanuarbisMärz2020.doc.pdf
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ANLAGE 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 

„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 

 

Berichtszeitraum:  01.01.- 31.03.2020 

 

Gliederung: 

 

1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 

 Altersstruktur 

1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 31.03.2020 

2.       Bewohnerangelegenheiten 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

3.    Personalangelegenheiten 

3.1    Einstellungen 

3.2     Ausgeschieden 

3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 

5.        Informationen der Heimleiterin 

 

1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  

 

Belegungsstatistik Januar – März 2020 

  

                                                          Januar                Februar                März 

 

Anzahl der Bewohner                       

 

Auslastung der Einrichtung 

 

 

Im Berichtszeitraum waren besonders viele Sterbefälle und Auszüge durch Kurzzeitpflege zu 

verzeichnen. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 99,75 %. 

Im Berichtszeitraum waren 5 Zugänge und 3 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 

Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 31.03.2020 84,46 Jahre.  

Zum Stichtag 31.03.2020 wohnten 70 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 

 

 

Bewohner zwischen 100 und darüber   1 

Bewohner zwischen 90 99 22 

Bewohner zwischen 80 89 36 

Bewohner zwischen 70 79 16 

Bewohner zwischen 60 69   5 

Bewohner Zwischen 40 49   0 

 

79 79 80 

99,27 % 99,96 % 100,04% 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Januar – März 2020 

 

 Pflegegrad 1                     Bewohner 

 Pflegegrad 2  14,0 Bewohner 

 Pflegegrad 3  33,9 Bewohner 

 Pflegegrad 4  23,2 Bewohner 

 Pflegegrad 5    8,2 Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 

            

 

 

2. Bewohnerangelegenheiten  

 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

 

Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 

 

Höhepunkte vom Januar bis März 2020 

 

2 x Geburtstagsnachmittag 

1 x Textilverkauf 

2 x Dämmerschoppen 

1 x Sternensinger 

1 x Neujahrsfrühstück 

1 x Rosenmontagsfeier 

1 x Frauentagsfeier 

1 x Kochclub 

1 x Kirchennachmittag 

1 x Männerstammtisch 

1 x Vortrag mit Herrn Ratzel 

2 x Heimbeirat 

  

 

3.  Personalangelegenheiten 

3.1 Einstellungen 

 

 1 Mitarbeiter/in im Februar als Pflegekraft eingestellt 

 1 Mitarbeiterin ab Februar als Pflegekraft weiterbeschäftigt (Rentnerin), geringfügige 

Beschäftigung 

 1 Mitarbeiterin als kurzfristig Beschäftigte ab Februar in der Betreuung eingestellt 

 1 Mitarbeiterin im März als Pflegefachkraft eingestellt 

 1 Mitarbeiterin im März als Pflegekraft eingestellt 
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3.2 Ausgeschieden 

 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 in den Ruhestand verabschiedet, arbeitet als 

geringfügig Beschäftigte weiter 

 1 Mitarbeiter (Betreuung) zum 31.01.2020 auf eigenen Wunsch aufgehört, war als 

Krankheitsvertretung eingestellt 

Ersatz kann erst zum 01.08.2020 beginnen 

 1 Mitarbeiterin (Betreuung) zum 31.03. 2020 auf eigenen Wunsch aufgehört 

Ersatz kann erst zum 01.05.2020 beginnen 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 31.01.2020 aufgehört aufgrund eines befristeten 

Arbeitsvertrages (Mitarbeiterin befand sich im Beschäftigungsverbot durch 

Schwangerschaft) 

 

 

3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

            05.11.2018 im Krankenstand 

 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 

 1 Mitarbeiterin/Pflegefachkraft befindet sich seit Oktober im Beschäftigungsverbot 

 

 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  

 

 

Pflege/Ergotherapie 

 

Monat Thema           Referent   Anz. 

   MA 

Januar Grundlagen Schmerzmanagement 
 
Umgang mit Noro-Viren 
Ansteckungsgefahr, Hygiene 
Schutzmaßnahmen für Bewohner und 
Mitarbeiter 

Fr. Rudel 

 
Hygienefachkraft 
Helios 
 
 
 

 

9 

 

    34 

 

 

 

 

Februar Brandschutz Folgebelehrung 

Brandschutzordnung, Notfall- 

Evakuierungsplan, Fluchtwege, 

Sammelstelle 

 

Sturzprophylaxe Pflege 

 

Datenschutz 

Hr. Wolff 
 
 
 
 
 
Frau Rudel 
 
Frau Mette 

8 

 

 

 

 

15 

 

9 

März Expertenstandard Mobilität 

 

Wundschulung 

Frau Rudel 
 
Hr. Hohnisch 
 

9 

 

15 
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Corona Virus 

Arbeitsorganisation, Arbeitszeiten, 

Pandemieplan 

Fr. Rudel  

36 

Hauswirtschaft/Küche 

 

Monat Thema           Referent Anz. 

MA 

Januar Unterweisung Wäscherei 

Organisation, Abläufe, Hygiene, 

Bedienung Patchmaschine 

Maßnahmen bei Auftreten von Noroviren, 

Clostridien, VRE… 

Desinfektion, Schutzkleidung 

Fr. Wiesner 

 

 

Fr. Wiesner 

Fr. Finke 

  7 

 

 

   7 

Februar Folgebelehrung HACCP 

Kenntnisnahme über Inhalte Handakte 

Führungsprozesse 

Noro-Virus 

Betriebs- und Personalhygiene 

Umgang mit Dienstschlüssel 

Unterweisung nach IfSG §6,34,36,42,43 

Meldepflicht, Übertragungswege, 

Infektionserkrankung 

Brandschutzordnung, Fluchtwege Standort 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

 

Hr. Lausch 

6 

6 

 

6 

6 

6 

6 

 

 

6 

 

März Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampesystem, 
Arbeitsorganisation 

Hr. Wolff 

 

 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

6 

 

6 

 

6 

 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 

und Verwaltung 

 

Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 

 

30.09.19 -

04.02.2020 

Ausbildung Geriatrische 

Fachkraft 

Halle 

Christliche Akademie 

1 

 

05/18 – 10/20 

Ausbildung zum 

Altenpfleger 

 

IWK Köthen 

 

1 
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5. Informationen der Heimleiterin 

 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser ist weiter in Bearbeitung. Bis zum 
31.03.2020 sollten die Maßnahmen beendet sein. 
Durch die Corona-Pandemie und der derzeitigen Situation in Deutschland werden sich die 
Arbeiten verzögern. 
 

Ein Wasserschaden ist in einem Bewohnerbad aufgetreten. Eine Abwasserleitung unter dem 

Waschbecken hinter der Wandverkleidung war defekt. Die Versicherung wurde darüber 

informiert und übernimmt die Kosten des Schadens. Die Bewohnerin ist für die Zeit der 

Trockenlegung des Fußbodens und der Wand in dem Vorhaltezimmer untergebracht. 

Die Gesamtkosten betrugen 4.504,56 €. Die Versicherung übernahm 3.012,74 €, und die 

Einrichtung übernahm 1.491,82 € der Kosten. 

 

Im letzten Informationsbericht wurde über die neue generalistische Pflegeausbildung 

berichtet. 

Im Januar 2020 wurde von der Investitionsbank Sachsen-Anhalt der Umlagebescheid zur 

Refinanzierung der Pflegeausbildung an die Pflegeeinrichtung verschickt. Der Betrag für die 

Einrichtung beträgt für das Jahr 2020 9.401,72 €. Pro Monat beträgt die Umlage ab dem 

10.03.2020 940,17 €. 

Dieser Umlagebetrag muss ab März zu den allgemeinen Pflegeleistungen nach § 84 Abs.1 

und § 89 des SGB XI berücksichtigt werden. Der zusätzliche Betrag beträgt 0,34 € pro 

Pflegetag, das heißt eine Erhöhung des Einrichtungseinheitlichen Eigenanteils um 10,34 € 

pro Monat ab März 2020. 

Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege liegt der Pflegekasse vor. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Aufgrund der derzeitigen Lage konnte der Antrag seitens der Sozialagentur noch nicht 
bearbeitet werden.  
 
Seit Anfang März setzt sich auch die Pflegeeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Angehörige, 
Besucher, Dienstleister aufgestellt, um erste Informationen über diese Erkrankung zu 
geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, Besucher gebeten worden, die Einrichtung 
nicht zu betreten, wenn sie selber grippeähnliche Symptome aufweisen. Mitarbeiter 
sowie interessierte Bewohner (ohne kognitive Einschränkungen) sind ebenfalls über die 
neue Viruserkrankung informiert worden.  
Eine Mitarbeiterin, die sich in diesem Zeitraum im Urlaub befand, musste eine 
zweiwöchige Quarantäne einhalten. Alle Mitarbeiter mit geringsten 
Erkältungssymptomen müssen zu Hause bleiben und sich bei ihren Hausärzten melden. 
Die Einrichtung steht mit dem Gesundheitsamt Anhalt Bitterfeld seitdem in Kontakt. 
Mitarbeiter, bei denen ein Verdacht bestand, sich mit dem Virus infiziert haben zu 
können, haben bis jetzt einen negativen Abstrichbefund.  
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte. 
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Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. 
Täglich sitzt der Krisenstab der Einrichtung zusammen und aktualisiert Maßnahmen, um 
weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten.  
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht.  
Die Versorgungslage mit Schutzausrüstung ist prekär. Nachlieferungen gestalten sich 
immer schwieriger. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung mit Schutzausrüstung haben Krankenhäuser oberste 
Priorität. 
Mitarbeiter der Betreuung haben nach Feierabend Textilmundtücher genäht. Eine 
Schneiderin in Köthen wird für die Einrichtung auch Mundtücher nähen. Von einer 
Bürgerin der Stadt Köthen erhielten wir eine Spende von Textilmundtüchern, mit der 
Bitte, eine Geldspende für den Köthener Tierpark zu entrichten.  
 
Eine Spende von 50,00 € ist an den Köthener Tierpark entrichtet worden. 
Die Textilmundtücher bestehen aus doppellagiger Baumwolle und sind bei 60 °C 
waschbar. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist im Moment noch gesichert.  
Große Veranstaltungen wurden gestrichen. Spaziergänge im Garten, 
Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine Betreuungsgruppen sowie kleine 
Sportübungen finden weiterhin statt. Es ist für alle Bewohner und Angehörigen im 
Moment eine große Belastung sich nicht besuchen zu können.  
Mitarbeiter übernehmen Besorgungen für Bewohner, falls Angehörige dieses nicht 
leisten können. Mitarbeiter der Küche überlegen sich, wie sie den Bewohnern eine 
Freude bereiten können.  
Schüler/innen der freien Schule haben für unsere Bewohner kleine Videos mit Gedichten 
und Musikstücke zusammengestellt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 

bestmöglich versorgen. 

 

 

 

 

Silvana Rudel 



2.5

Informationsbericht über
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 


„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 


 


Berichtszeitraum:  01.04.- 30.06.2020 


 


Gliederung: 


 


1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 


 Altersstruktur 


1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.06.2020 


2.       Bewohnerangelegenheiten 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


3.    Personalangelegenheiten 


3.1    Einstellungen 


3.2     Ausgeschieden 


3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 


5.        Informationen der Heimleiterin 


 


1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  


 


Belegungsstatistik April – Juni 2020 


  


                                                          April                   Mai                       Juni 


 


Anzahl der Bewohner                       


 


Auslastung der Einrichtung 


 


 


Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 


Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,85 %. 


Im Berichtszeitraum waren 2 Zugänge und 6 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 


Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.06.2020 84,53 Jahre.  


Zum Stichtag 30.06.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 


 


 


Bewohner zwischen 100 und darüber   1 


Bewohner zwischen 90 99 21 


Bewohner zwischen 80 89 34 


Bewohner zwischen 70 79 15 


Bewohner zwischen 60 69   5 


 


 


78 76 76 


97,54% 96,94 96,08 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung April – Juni 2020 


 


 Pflegegrad 1                     Bewohner 


 Pflegegrad 2  16,3 Bewohner 


 Pflegegrad 3  36,6 Bewohner 


 Pflegegrad 4  32,6 Bewohner 


 Pflegegrad 5  11,4 Bewohner             


 


 


2. Bewohnerangelegenheiten  


 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


 


Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 


 


Höhepunkte vom April bis Juni 2020 


 


2 x Geburtstagsnachmittag 


1 x Fischabend 


1 x Männertagsfeier 


1 x Frauenstammtisch 


1 x Grillabend 


1 x Gartenkonzert mit Sommerfest 


1 x Kirchennachmittag 


1 x kleines Sportfest 


1 x Balkonkonzert 


1 x Osterfest mit Eiersuche 


1 x Heimbeirat 


  


 


3.  Personalangelegenheiten 


3.1 Einstellungen 


 


 1 Mitarbeiter/in im Mai als Pflegekraft eingestellt 


 


3.2 Ausgeschieden 


 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 17.05.2020 aus privaten Gründen gekündigt 


 


 


3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


            05.11.2018 im Krankenstand. 


 2 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befinden sich im Erziehungsurlaub. 
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4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  


 


Pflege/Ergotherapie 


 


Monat Thema           Referent   Anz. 


   MA 


April Brandschutzordnung 
Notfall-Evakuierungsplan 
Notfallplan Corona Pandemie 
Vorstellung, Personaleinsatz 


Hr. Wolff 


 
Fr. Rudel 
 
 


 


8 


 


30 


 


 


 


 


Mai Weiterbildung Corona Pandemie 


Notfallmanagement im Pflegeheim 


 


 


Fr. Rudel 
Fr. Rudel 


 


30 


      6 


Juni Weiterbildung Corona Pandemie 


Notfallmanagement im Pflegeheim 


Gewalt in der Pflege 


 


Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
Fr. Rudel 


30 


5 


6 


 


Hauswirtschaft/Küche 


 


Monat Thema           Referent Anz. 


MA 


April Notfallplan: Unterweisung für 


Aufzugsanlage 


WB Corona Pandemie 


Arbeitszeit, Symptome, Kontaktverbote, 


Notfallplan 


Unterweisung für Berechtigte Personen zur 


Fahrstuhlnotbefreiung 


Notrufeinrichtung, Warnhinweise im 


Brandfall 


Hr. Hensel 


 


 


Fr. Wiesner 


 


Hr. Böttcher 


3 


 


 


11 


 


5 


Mai Folgebelehrung: Konzept Hauswirtschaft 


Nutzung privater Handys während der 


Arbeitszeit 


Heimkonzept 


Händedesinfektion, Hautschutz 


VA Notfallmanagement 


Belehrung über Betrieb und Einsatz 


Dosiercomputer und -pumpen 


Belehrung GefStoff §14 


Weiterbildung Corona 


MNS, Kontaktreduzierung 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


 


Fr. Wiesner 


3 


3 


 


3 


3 


3 


5 


 


 


13 
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Juni Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampelsystem, 
Arbeitsorganisation 


Hr. Wolff 


 


 


Hr. Hensel 


Fr. Wiesner 


 


6 


 


6 


 


6 


 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 


und Verwaltung 


 


Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 


 


30.09.19 -


04.02.2020 


Ausbildung Geriatrische 


Fachkraft 


Halle 


Christliche Akademie 


1 


 


05/18 – 10/20 


Ausbildung zum 


Altenpfleger 


 


IWK Köthen 


 


1 


 


 


5. Informationen der Heimleiterin 


 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser wurde weiter fortgeführt. Im Mai 
fand nachträglich eine optische Befahrung des Schmutzwassersystems (Abwassersystem) 
statt. Seitens der Firma wurden keine Kosten erhoben, da diese optische Befahrung der 
Schmutzwasserleitungen im Jahr 2019 gefehlt hatte. 
Bei der optischen Überprüfung wurde festgestellt, dass kein Anbindungspunkt 


Drainageleitung auf Schmutzwasserleitung vorhanden war, wie vom Abwasserverband 


vermutet wurde. Es sind ein Rohrbruch sowie starke Verkalkungen festgestellt worden. Der 


Rohrbruch wurde behoben. Eine Reinigung des Systems wurde durchgeführt, um 


Wasserschäden zu vermeiden. 


Der Abwasserverband wurde diesbezüglich informiert.  


 


Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege ist im Mai genehmigt 
worden. 
Der zusätzliche Betrag für die Heimbewohner beträgt pro Tag 0,34 €. 
Die Vereinbarung beginnt am 01.03.2020 und endet am 31.12.2020. Für das Jahr 2021 
wird im Herbst neu verhandelt. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Die Sozialagentur hat dem Antrag im Mai zugestimmt. 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Bewohner, 
Mitarbeiter, Angehörige, Besucher und für Dienstleister aufgestellt, um erste 
Informationen über diese Erkrankung zu geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, 
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Besucher gebeten worden, die Einrichtung nicht zu betreten, wenn sie selber 
grippeähnliche Symptome aufwiesen.  
 
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte.  
Ab dem 11.05.2020 galt für die Einrichtung eine eingeschränkte Besucherregelung 
(Besucherordnung siehe Anhang). 
Die Maßnahmen der fünften Verordnung zur Eindämmung des neuartigen Coronavirus 
SARS-CV-2 in Sachsen-Anhalt wurden eingehalten. Vorgaben des Robert-Koch-
Institutes sowie Empfehlungen des Landesverwaltungsamtes Sachen-Anhalts wurden 
umgesetzt. 
 
Therapeuten, Pfarrer, Friseure und Fußpflege betraten die Einrichtung mit 
entsprechenden hygienischen Regeln ab dem 11.5.2020. 
Während des Besuchsverbotes war ein Besuch nur in Ausnahmefällen unter strengen 
hygienischen Auflagen möglich. 


- Verabschiedung in der Sterbephase (ein Angehöriger, Seelsorge) 
- dringende therapeutische Maßnahmen 


Therapeuten sind selbst für ihre Schutzausrüstung verantwortlich.  
 
Bei Bewohnern, die unter dem Besuchsverbot psychisch sehr litten, wurde mit den 
Angehörigen besprochen, dass in Absprache ein Besuch am Gartenzaun möglich war. 
Dabei wurde ein Mitarbeiter abgestellt, um darauf zu achten, dass die Abstandsregelung 
eingehalten wurde. Die Möglichkeit war nur bei schönem Wetter gegeben. Ebenso 
wurden Besorgungen für Bewohner, wenn Angehörige nicht konnten, von unseren 
Mitarbeitern geleistet. 
 
Eine Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern durchgeführt, und bei den geringsten 
Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Alle Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle 
Nachverfolgung einer Infektion zu ermöglichen. Diese Datenerhebung wird nach 4 
Wochen verworfen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. Von 
Mitte März bis Mitte April saß der Krisenstab der Einrichtung täglich zusammen und 
aktualisierte Maßnahmen, um weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten. 
Danach fanden die Treffen aller zwei Tage statt und seit Mitte Mai einmal wöchentlich. 
Bei Veränderung der Lage wird der Krisenstab sofort einberufen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter wurden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
  
Die Versorgungslage von Schutzausrüstung war prekär. Nachanforderungen gestalteten 
sich schwierig. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung von Schutzausrüstung hatten Krankenhäuser oberste 
Priorität.  
 
 
Bestellung von Schutzausrüstung beim Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration 
des Landes Sachsen-Anhalt: 


- 4000 FFP2 Masken 
- 5000 Schutzkittel 
- 13.000 Einmalhandschuhe in verschiedenen Größen 
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Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
absehbar war, wann Schutzausrüstung wieder geliefert werden konnte. Insgesamt 
erhielt die Einrichtung 1400 Stück Textilmundtücher von verschiedenen Firmen 
(TRIGEMA, Textilherstellung Apolda, Caritas Hamburg) sowie von einer Schneiderin aus 
Köthen und von unseren Mitarbeitern. Diese Textiltücher wurden privat genäht. 
 
Die Ausstattung mit Schutzkitteln verbesserte sich erst im Mai. Bis dahin hatte die 
Einrichtung 573 Schutzkittel zur Verfügung.  
 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht.  
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Bei der Versorgung mit Lebensmitteln gab es zwischendurch kleinere Engpässe, die 
durch Veränderung des Speiseplanes ausgeglichen werden konnten. Ein Vorrat an 
haltbaren Lebensmitteln wurde angeschafft. Dabei wurde das Budget der Lebensmittel 
in den Monaten März und April jeweils um 1.500,00 Euro überschritten. 
 
Große Veranstaltungen sind gestrichen. Kleinere Veranstaltungen, wie der Männertag, 
Männerstammtisch oder der Frauenstammtisch finden seit Mai wieder statt. 
Spaziergänge im Garten, Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine 
Betreuungsgruppen sowie kleine Sportübungen fanden weiterhin statt.  
Im Mai wurde ein Balkonkonzert durchgeführt, und im Juni fand ein kleines 
Gartenkonzert statt. Die Genehmigung wurde vom Ordnungsamt sowie vom 
Gesundheitsamt Anhalt-Bitterfeld eingeholt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 


bestmöglich versorgen. 


 


Im Mai wurde die Heimbeiratswahl durchgeführt. Dieser wird alle zwei Jahre, nach dem 


Wohn- und Teilhabegesetz-Mitwirkungsverordnung - WTG-Mitw VO  


vom 8. Januar 2016, neu gewählt. 


Die neuen Mitglieder sind: 


- Frau Schlawa 


- Frau Otto 


- Frau Köppe 


- Frau Brauser 


- Frau Fahrig 


 


Die Wahl wurde ordnungsgemäß durchgeführt und der Heimaufsicht mitgeteilt.  


 


 


 


 


Silvana Rudel 





Anlage zur Sitzungsvorlage
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 

„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 

 

Berichtszeitraum:  01.04.- 30.06.2020 

 

Gliederung: 

 

1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 

 Altersstruktur 

1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.06.2020 

2.       Bewohnerangelegenheiten 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

3.    Personalangelegenheiten 

3.1    Einstellungen 

3.2     Ausgeschieden 

3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 

5.        Informationen der Heimleiterin 

 

1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  

 

Belegungsstatistik April – Juni 2020 

  

                                                          April                   Mai                       Juni 

 

Anzahl der Bewohner                       

 

Auslastung der Einrichtung 

 

 

Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 

Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,85 %. 

Im Berichtszeitraum waren 2 Zugänge und 6 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 

Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.06.2020 84,53 Jahre.  

Zum Stichtag 30.06.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 

 

 

Bewohner zwischen 100 und darüber   1 

Bewohner zwischen 90 99 21 

Bewohner zwischen 80 89 34 

Bewohner zwischen 70 79 15 

Bewohner zwischen 60 69   5 

 

 

78 76 76 

97,54% 96,94 96,08 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung April – Juni 2020 

 

 Pflegegrad 1                     Bewohner 

 Pflegegrad 2  16,3 Bewohner 

 Pflegegrad 3  36,6 Bewohner 

 Pflegegrad 4  32,6 Bewohner 

 Pflegegrad 5  11,4 Bewohner             

 

 

2. Bewohnerangelegenheiten  

 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

 

Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 

 

Höhepunkte vom April bis Juni 2020 

 

2 x Geburtstagsnachmittag 

1 x Fischabend 

1 x Männertagsfeier 

1 x Frauenstammtisch 

1 x Grillabend 

1 x Gartenkonzert mit Sommerfest 

1 x Kirchennachmittag 

1 x kleines Sportfest 

1 x Balkonkonzert 

1 x Osterfest mit Eiersuche 

1 x Heimbeirat 

  

 

3.  Personalangelegenheiten 

3.1 Einstellungen 

 

 1 Mitarbeiter/in im Mai als Pflegekraft eingestellt 

 

3.2 Ausgeschieden 

 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) zum 17.05.2020 aus privaten Gründen gekündigt 

 

 

3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

            05.11.2018 im Krankenstand. 

 2 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befinden sich im Erziehungsurlaub. 
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4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  

 

Pflege/Ergotherapie 

 

Monat Thema           Referent   Anz. 

   MA 

April Brandschutzordnung 
Notfall-Evakuierungsplan 
Notfallplan Corona Pandemie 
Vorstellung, Personaleinsatz 

Hr. Wolff 

 
Fr. Rudel 
 
 

 

8 

 

30 

 

 

 

 

Mai Weiterbildung Corona Pandemie 

Notfallmanagement im Pflegeheim 

 

 

Fr. Rudel 
Fr. Rudel 

 

30 

      6 

Juni Weiterbildung Corona Pandemie 

Notfallmanagement im Pflegeheim 

Gewalt in der Pflege 

 

Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
Fr. Rudel 

30 

5 

6 

 

Hauswirtschaft/Küche 

 

Monat Thema           Referent Anz. 

MA 

April Notfallplan: Unterweisung für 

Aufzugsanlage 

WB Corona Pandemie 

Arbeitszeit, Symptome, Kontaktverbote, 

Notfallplan 

Unterweisung für Berechtigte Personen zur 

Fahrstuhlnotbefreiung 

Notrufeinrichtung, Warnhinweise im 

Brandfall 

Hr. Hensel 

 

 

Fr. Wiesner 

 

Hr. Böttcher 

3 

 

 

11 

 

5 

Mai Folgebelehrung: Konzept Hauswirtschaft 

Nutzung privater Handys während der 

Arbeitszeit 

Heimkonzept 

Händedesinfektion, Hautschutz 

VA Notfallmanagement 

Belehrung über Betrieb und Einsatz 

Dosiercomputer und -pumpen 

Belehrung GefStoff §14 

Weiterbildung Corona 

MNS, Kontaktreduzierung 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

 

Fr. Wiesner 

3 

3 

 

3 

3 

3 

5 

 

 

13 

 



           Seite 4 von 6 

 

Juni Brandschutz Folgebelehrung 
Brandschutzordnung, Notfall- 
Evakuierungsplan, Fluchtwege, 
Sammelstelle 
Corona- Virus 
WB zu Corona 
Arbeitszeiten, Ampelsystem, 
Arbeitsorganisation 

Hr. Wolff 

 

 

Hr. Hensel 

Fr. Wiesner 

 

6 

 

6 

 

6 

 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 

und Verwaltung 

 

Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 

 

30.09.19 -

04.02.2020 

Ausbildung Geriatrische 

Fachkraft 

Halle 

Christliche Akademie 

1 

 

05/18 – 10/20 

Ausbildung zum 

Altenpfleger 

 

IWK Köthen 

 

1 

 

 

5. Informationen der Heimleiterin 

 
Die Netzentflechtung zwischen Drainage- und Abwasser wurde weiter fortgeführt. Im Mai 
fand nachträglich eine optische Befahrung des Schmutzwassersystems (Abwassersystem) 
statt. Seitens der Firma wurden keine Kosten erhoben, da diese optische Befahrung der 
Schmutzwasserleitungen im Jahr 2019 gefehlt hatte. 
Bei der optischen Überprüfung wurde festgestellt, dass kein Anbindungspunkt 

Drainageleitung auf Schmutzwasserleitung vorhanden war, wie vom Abwasserverband 

vermutet wurde. Es sind ein Rohrbruch sowie starke Verkalkungen festgestellt worden. Der 

Rohrbruch wurde behoben. Eine Reinigung des Systems wurde durchgeführt, um 

Wasserschäden zu vermeiden. 

Der Abwasserverband wurde diesbezüglich informiert.  

 

Der Antrag zur Vereinbarung zur Refinanzierung der Ausbildungsumlage gemäß § 28 
Abs. 2 Pflegeberufereformgesetz als Zusatzvereinbarung zur geltenden  
Pflegesatzvereinbarung nach SGB XI für die stationäre Pflege ist im Mai genehmigt 
worden. 
Der zusätzliche Betrag für die Heimbewohner beträgt pro Tag 0,34 €. 
Die Vereinbarung beginnt am 01.03.2020 und endet am 31.12.2020. Für das Jahr 2021 
wird im Herbst neu verhandelt. 
 
Im Januar ist der Antrag auf gesonderte Inrechnungstellung betriebsnotwendiger 
Investitionskosten gemäß § 82 Abs.3 SGB XI bei der Sozialagentur eingegangen.  
Die bisherigen Investitionskosten von 4,08 €/Tag können nicht gehalten werden. Es ist 
eine geplante Erhöhung von 0,77 € auf 4,85 €/Tag vorgesehen. 
Die Sozialagentur hat dem Antrag im Mai zugestimmt. 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
Am 04.03. wurde erstmalig in der Einrichtung eine Informationstafel für Bewohner, 
Mitarbeiter, Angehörige, Besucher und für Dienstleister aufgestellt, um erste 
Informationen über diese Erkrankung zu geben. Ab diesem Tag sind Angehörige, 
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Besucher gebeten worden, die Einrichtung nicht zu betreten, wenn sie selber 
grippeähnliche Symptome aufwiesen.  
 
Das Besuchsverbot trat ab den 14.03.2020 in Kraft. Natürlich dauerte es ein paar Tage, 
bis jeder der Angehörigen dafür Verständnis hatte.  
Ab dem 11.05.2020 galt für die Einrichtung eine eingeschränkte Besucherregelung 
(Besucherordnung siehe Anhang). 
Die Maßnahmen der fünften Verordnung zur Eindämmung des neuartigen Coronavirus 
SARS-CV-2 in Sachsen-Anhalt wurden eingehalten. Vorgaben des Robert-Koch-
Institutes sowie Empfehlungen des Landesverwaltungsamtes Sachen-Anhalts wurden 
umgesetzt. 
 
Therapeuten, Pfarrer, Friseure und Fußpflege betraten die Einrichtung mit 
entsprechenden hygienischen Regeln ab dem 11.5.2020. 
Während des Besuchsverbotes war ein Besuch nur in Ausnahmefällen unter strengen 
hygienischen Auflagen möglich. 

- Verabschiedung in der Sterbephase (ein Angehöriger, Seelsorge) 
- dringende therapeutische Maßnahmen 

Therapeuten sind selbst für ihre Schutzausrüstung verantwortlich.  
 
Bei Bewohnern, die unter dem Besuchsverbot psychisch sehr litten, wurde mit den 
Angehörigen besprochen, dass in Absprache ein Besuch am Gartenzaun möglich war. 
Dabei wurde ein Mitarbeiter abgestellt, um darauf zu achten, dass die Abstandsregelung 
eingehalten wurde. Die Möglichkeit war nur bei schönem Wetter gegeben. Ebenso 
wurden Besorgungen für Bewohner, wenn Angehörige nicht konnten, von unseren 
Mitarbeitern geleistet. 
 
Eine Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern durchgeführt, und bei den geringsten 
Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Alle Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle 
Nachverfolgung einer Infektion zu ermöglichen. Diese Datenerhebung wird nach 4 
Wochen verworfen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden eingehalten. Der Notfallpandemieplan der 
Einrichtung ist nach neusten Kenntnissen überarbeitet worden und in Kraft getreten. Von 
Mitte März bis Mitte April saß der Krisenstab der Einrichtung täglich zusammen und 
aktualisierte Maßnahmen, um weiterhin die Versorgung der Bewohner zu gewährleisten. 
Danach fanden die Treffen aller zwei Tage statt und seit Mitte Mai einmal wöchentlich. 
Bei Veränderung der Lage wird der Krisenstab sofort einberufen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter wurden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
  
Die Versorgungslage von Schutzausrüstung war prekär. Nachanforderungen gestalteten 
sich schwierig. Die Heimaufsicht wurde über die Schwierigkeiten diesbezüglich 
informiert. Bei der Versorgung von Schutzausrüstung hatten Krankenhäuser oberste 
Priorität.  
 
 
Bestellung von Schutzausrüstung beim Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration 
des Landes Sachsen-Anhalt: 

- 4000 FFP2 Masken 
- 5000 Schutzkittel 
- 13.000 Einmalhandschuhe in verschiedenen Größen 
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Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
absehbar war, wann Schutzausrüstung wieder geliefert werden konnte. Insgesamt 
erhielt die Einrichtung 1400 Stück Textilmundtücher von verschiedenen Firmen 
(TRIGEMA, Textilherstellung Apolda, Caritas Hamburg) sowie von einer Schneiderin aus 
Köthen und von unseren Mitarbeitern. Diese Textiltücher wurden privat genäht. 
 
Die Ausstattung mit Schutzkitteln verbesserte sich erst im Mai. Bis dahin hatte die 
Einrichtung 573 Schutzkittel zur Verfügung.  
 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht.  
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Bei der Versorgung mit Lebensmitteln gab es zwischendurch kleinere Engpässe, die 
durch Veränderung des Speiseplanes ausgeglichen werden konnten. Ein Vorrat an 
haltbaren Lebensmitteln wurde angeschafft. Dabei wurde das Budget der Lebensmittel 
in den Monaten März und April jeweils um 1.500,00 Euro überschritten. 
 
Große Veranstaltungen sind gestrichen. Kleinere Veranstaltungen, wie der Männertag, 
Männerstammtisch oder der Frauenstammtisch finden seit Mai wieder statt. 
Spaziergänge im Garten, Einzelbetreuungen, viele Gespräche, kleine 
Betreuungsgruppen sowie kleine Sportübungen fanden weiterhin statt.  
Im Mai wurde ein Balkonkonzert durchgeführt, und im Juni fand ein kleines 
Gartenkonzert statt. Die Genehmigung wurde vom Ordnungsamt sowie vom 
Gesundheitsamt Anhalt-Bitterfeld eingeholt. 
 
Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 

bestmöglich versorgen. 

 

Im Mai wurde die Heimbeiratswahl durchgeführt. Dieser wird alle zwei Jahre, nach dem 

Wohn- und Teilhabegesetz-Mitwirkungsverordnung - WTG-Mitw VO  

vom 8. Januar 2016, neu gewählt. 

Die neuen Mitglieder sind: 

- Frau Schlawa 

- Frau Otto 

- Frau Köppe 

- Frau Brauser 

- Frau Fahrig 

 

Die Wahl wurde ordnungsgemäß durchgeführt und der Heimaufsicht mitgeteilt.  

 

 

 

 

Silvana Rudel 



2.6

Informationsbericht über

Angelegenheiten des Städtischen

Pflegeheimes "Am Lutzepark" -

Berichtszeitraum 01.07.2020 -

30.09.2020



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2020133/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.6

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020133/1

Az.: erstellt am: 22.09.2020

Betreff

Informationsbericht über Angelegenheiten des Städtischen Pflegeheimes 
"Am Lutzepark" - Berichtszeitraum 01.07.2020 - 30.09.2020  

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 26.11.2020: Heimausschuss 26.11.2020

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

-

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Den Informationsbericht entnehmen Sie der Anlage. 
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 


„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 


 


Berichtszeitraum:  01.07.- 30.09.2020 


 


Gliederung: 


 


1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 


 Altersstruktur 


1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.09.2020 


2.       Bewohnerangelegenheiten 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


3.    Personalangelegenheiten 


3.1    Einstellungen 


3.2     Ausgeschieden 


3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 


5.        Informationen der Heimleiterin 


 


1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  


 


Belegungsstatistik Juli - September 2020 


  


                                                          Juli                    August                September 


 


Anzahl der Bewohner                       


 


Auslastung der Einrichtung 


 


 


Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 


Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,48 %. 


Im Berichtszeitraum waren 8 Zugänge und 8 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 


Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.09.2020 84,00 Jahre.  


Zum Stichtag 30.09.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 


 


 


Bewohner zwischen 100 und darüber   1 


Bewohner zwischen 90 99 19 


Bewohner zwischen 80 89 36 


Bewohner zwischen 70 79 15 


Bewohner zwischen 60 69   5 


 


 


77 78 77 


95,65 % 97,02 % 96,78 % 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Juli - September 


 


 Pflegegrad 1                     Bewohner 


 Pflegegrad 2  12,7 Bewohner 


 Pflegegrad 3  28,4 Bewohner 


 Pflegegrad 4  26.2 Bewohner 


 Pflegegrad 5   9,9  Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 


            


 


 


2. Bewohnerangelegenheiten  


 


2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 


 


Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 


 


Höhepunkte vom Juli - September 


 


2 x Geburtstagsnachmittag 


1 x französischer Abend 


1 x griechischer Abend 


1 x Tiershow mit Kakadus  


1 x Weinverkostung 


1 x Kuchenbuffet  


2 x Männerstammtisch 


1 x Gartenkonzert zu den Bachfesttagen 


1 x Frauenstammtisch 


1 x Heimbeirat 


  


 


3.  Personalangelegenheiten 


3.1 Einstellungen 


 


 2 Mitarbeiter/in im September als Pflegekräfte eingestellt 


 1 Mitarbeiterin im Oktober als Pflegekraft eingestellt 


 1 Pflegefachkraft ab September aus dem Erziehungsurlaub zurück 


 Stellvertretende PDL kommissarisch bis 30.11.2020 als Pflegedienstleitung 


eingesetzt, da Pflegedienstleitung im Krankenstand ist 


 Nachfolgerin der Pflegedienstleitung ist zum 1.12.2020 geplant 


 Koch ist zum 01.09.2020 als Küchenleiter eingestellt worden, da der Küchenleiter aus 


privaten Gründen zurückgetreten ist 


 1 AZUBI wird ab September die generalistische Ausbildung beginnen 
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3.2 Ausgeschieden 


 


 1 Mitarbeiterin (Pflege) konnte der Arbeitsvertrag zum 1.9.2020 wegen Erkrankung 


nicht verlängert werden 


 1 Mitarbeiterin durch Wohnortwechsel ausgeschieden 


 


 


3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 


 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


            05.11.2018 im Krankenstand 


 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  


Mai im Krankenstand 


 Pflegedienstleitung seit Juli 2020 im Krankenstand 


 1 MA der Pflege befindet sich seit Mai im Krankenstand 


 1 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 


 


 


4. Fort- und Weiterbildungen 


4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  


 


Pflege/Ergotherapie 


 


Monat Thema           Referent   Anz. 


   MA 


Juli Weiterbildung Corona Pandemie 


Vorstellung der aktuellen 
Besucherordnung 


 


 
Fr. Rudel 
 
 


 


 


 


30 


 


 


 


 


August Weiterbildung Corona Pandemie 


Datenschutz (Grundlagen, Weitergabe zu 


Personaldaten) Vorstellung überarbeitete 


Handakte an Führungskräfte 


Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 


 


Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
 
 
Hr. Brettschneider 


30 


      5 


 


 


     33 


September Weiterbildung Corona Pandemie 


Vorstellung überarbeiteter 


Hygieneordnung in der Einrichtung an 


Führungskräfte 


Schulung für strukturierte 


Informationssammlung der 


Pflegedokumentation 


Prophylaxen in der Pflege 


 


 


 


Fr. Rudel 
 
Fr. Rudel 
 
FA AVEROSA 
 
 
Fr. Lausch 


30 


 


6 


 


10 


 


 


5 
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Hauswirtschaft/Küche 


 


Monat Thema           Referent Anz. 


MA 


Juli WB zu Corona 


Bedienung, Wartung Klimagerät 


WB Hauswirtschaftskonzept 


Fr. Wiesner 


FA. Berendt 


Fr. Wiesner 


14 


3 


6 


August WB Corona 


Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 


Fr. Wiesner 


Hr. Brettschneider 


14 


4 


September WB Hygiene (Schulung überarbeiteter 
Hygieneordner der Einrichtung) 
WB Corona 


Fr. Wiesner 


Fr. Wiesner 


6 


13 


 


4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 


und Verwaltung 


 


Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 


 


02.09.2020 – 


31.03.2020 


Ausbildung zur PDL Dessau 1 


09.2020 WB Aktivierung 


Bettlägerigere Bewohner 


Berlin 


 


 


2 


09.2020 WB Anwendertreffen 


SYSCon 


Gera 2 


 


 


5. Informationen der Heimleiterin 


 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
 
Die Besucherordnung wurde im Juli 2020 nach der aktuellen Verordnung angepasst 
(siehe Anlage).  
 
Die Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern weiter durchgeführt und bei den 
geringsten Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle Nachverfolgung 
einer Infektion zu erhalten. Diese Datenerhebung wird nach 4 Wochen verworfen. 
 
Für Mitarbeiter, die aus dem Urlaub zurückgekehrt waren, galten die aktuellen 
Verordnungen sowie die Empfehlungen des Robert Koch Institutes. Bei einer 
Mitarbeiterin musste vor Arbeitsbeginn ein COVID -19-Test erfolgen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden bis auf weiteres eingehalten. Der 
Notfallpandemieplan der Einrichtung ist nach neuesten Kenntnissen überarbeitet worden 
und in Kraft getreten.  
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Der Krisenstab berät wöchentlich über das weitere Vorgehen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter werden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
 
Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
abzusehen war, wie die Versorgungslage der Schutzausrüstung sich weiterentwickelte. 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht und beglichen. 
 
Im Juli wurde die Corona-Prämie an alle Mitarbeiter ausgezahlt. Die Höhe der Prämie 
richtete sich nach den im Arbeitsvertrag vereinbarten Wochenstunden. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Im September wurde eine freiwillige Testung auf das Corona-Virus durchgeführt. Es 
nahmen 7 Bewohner und 18 Mitarbeiter daran teil. Für die Einrichtung entstanden keine 
Kosten. 
 


Im Juli bekamen die Wohnbereiche zwei und eins eine neue Bestuhlung mit neuen 


Sitzecken. Gleichzeitig sind die Wände in den Flurbereichen mit Bildern der Einrichtung 


verschönert worden, da die Einrichtung dieses Jahr ihr 40-jähriges Bestehen begeht. 


Einen großen Festakt wird es aufgrund der Coronapandemie in der Einrichtung nicht geben.  


 


Ebenso sind zur Sicherheit der Bewohner Treppenschranken eingebaut worden, da die 


Aufgänge sehr eng sind.  


 


Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 


bestmöglich versorgen. 


 


 


 


 


 


Silvana Rudel 





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1_Infobericht.pdf
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ANLAGE 1 
 
Informationsbericht über Angelegenheiten des 

„Städtischen Pflegeheimes Am Lutzepark“ Köthen 

 

Berichtszeitraum:  01.07.- 30.09.2020 

 

Gliederung: 

 

1.   Kapazität der Einrichtung/Belegung 

 Altersstruktur 

1.1 Stand der Pflegegrade/Stichtag 30.09.2020 

2.       Bewohnerangelegenheiten 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

3.    Personalangelegenheiten 

3.1    Einstellungen 

3.2     Ausgeschieden 

3.3       Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen 

5.        Informationen der Heimleiterin 

 

1. Kapazität der Einrichtung/Belegung  

 

Belegungsstatistik Juli - September 2020 

  

                                                          Juli                    August                September 

 

Anzahl der Bewohner                       

 

Auslastung der Einrichtung 

 

 

Ein Doppelzimmer und ein Einzelzimmer wurden als Quarantänezimmer, aufgrund der 

Corona Pandemie, vorgehalten. Die Auslastung betrug im Durchschnitt 96,48 %. 

Im Berichtszeitraum waren 8 Zugänge und 8 Sterbefälle/Auszüge zu verzeichnen. 

Das Durchschnittsalter der Bewohner betrug am Stichtag 30.09.2020 84,00 Jahre.  

Zum Stichtag 30.09.2020 wohnten 66 Frauen und 10 Männer in der Einrichtung. 

 

 

Bewohner zwischen 100 und darüber   1 

Bewohner zwischen 90 99 19 

Bewohner zwischen 80 89 36 

Bewohner zwischen 70 79 15 

Bewohner zwischen 60 69   5 

 

 

77 78 77 

95,65 % 97,02 % 96,78 % 
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1.1 Stand der Pflegegrade Zeitraum: Ø Belegung Juli - September 

 

 Pflegegrad 1                     Bewohner 

 Pflegegrad 2  12,7 Bewohner 

 Pflegegrad 3  28,4 Bewohner 

 Pflegegrad 4  26.2 Bewohner 

 Pflegegrad 5   9,9  Bewohner           (Quelle: Belegungsstatistik PC) 

            

 

 

2. Bewohnerangelegenheiten  

 

2.1 Höhepunkte der Veranstaltungen 

 

Im Berichtszeitraum wurden als Höhepunkte organisiert: 

 

Höhepunkte vom Juli - September 

 

2 x Geburtstagsnachmittag 

1 x französischer Abend 

1 x griechischer Abend 

1 x Tiershow mit Kakadus  

1 x Weinverkostung 

1 x Kuchenbuffet  

2 x Männerstammtisch 

1 x Gartenkonzert zu den Bachfesttagen 

1 x Frauenstammtisch 

1 x Heimbeirat 

  

 

3.  Personalangelegenheiten 

3.1 Einstellungen 

 

 2 Mitarbeiter/in im September als Pflegekräfte eingestellt 

 1 Mitarbeiterin im Oktober als Pflegekraft eingestellt 

 1 Pflegefachkraft ab September aus dem Erziehungsurlaub zurück 

 Stellvertretende PDL kommissarisch bis 30.11.2020 als Pflegedienstleitung 

eingesetzt, da Pflegedienstleitung im Krankenstand ist 

 Nachfolgerin der Pflegedienstleitung ist zum 1.12.2020 geplant 

 Koch ist zum 01.09.2020 als Küchenleiter eingestellt worden, da der Küchenleiter aus 

privaten Gründen zurückgetreten ist 

 1 AZUBI wird ab September die generalistische Ausbildung beginnen 
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3.2 Ausgeschieden 

 

 1 Mitarbeiterin (Pflege) konnte der Arbeitsvertrag zum 1.9.2020 wegen Erkrankung 

nicht verlängert werden 

 1 Mitarbeiterin durch Wohnortwechsel ausgeschieden 

 

 

3.3 Langzeiterkrankung/Schwangerschaft/Erziehungsurlaub 

 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

            05.11.2018 im Krankenstand 

 1 Mitarbeiterin/Betreuungsassistent nach § 43 b SGB XI befindet sich seit dem  

Mai im Krankenstand 

 Pflegedienstleitung seit Juli 2020 im Krankenstand 

 1 MA der Pflege befindet sich seit Mai im Krankenstand 

 1 Mitarbeiterinnen/Pflegefachkraft befindet sich im Erziehungsurlaub 

 

 

4. Fort- und Weiterbildungen 

4.1 Interne Weiterbildungsveranstaltungen  

 

Pflege/Ergotherapie 

 

Monat Thema           Referent   Anz. 

   MA 

Juli Weiterbildung Corona Pandemie 

Vorstellung der aktuellen 
Besucherordnung 

 

 
Fr. Rudel 
 
 

 

 

 

30 

 

 

 

 

August Weiterbildung Corona Pandemie 

Datenschutz (Grundlagen, Weitergabe zu 

Personaldaten) Vorstellung überarbeitete 

Handakte an Führungskräfte 

Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 

 

Fr. Rudel 
Fr. Rudel 
 
 
Hr. Brettschneider 

30 

      5 

 

 

     33 

September Weiterbildung Corona Pandemie 

Vorstellung überarbeiteter 

Hygieneordnung in der Einrichtung an 

Führungskräfte 

Schulung für strukturierte 

Informationssammlung der 

Pflegedokumentation 

Prophylaxen in der Pflege 

 

 

 

Fr. Rudel 
 
Fr. Rudel 
 
FA AVEROSA 
 
 
Fr. Lausch 

30 

 

6 

 

10 

 

 

5 
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Hauswirtschaft/Küche 

 

Monat Thema           Referent Anz. 

MA 

Juli WB zu Corona 

Bedienung, Wartung Klimagerät 

WB Hauswirtschaftskonzept 

Fr. Wiesner 

FA. Berendt 

Fr. Wiesner 

14 

3 

6 

August WB Corona 

Datenschutz (gesetzl. Grundlagen) 

Fr. Wiesner 

Hr. Brettschneider 

14 

4 

September WB Hygiene (Schulung überarbeiteter 
Hygieneordner der Einrichtung) 
WB Corona 

Fr. Wiesner 

Fr. Wiesner 

6 

13 

 

4.2 Externe Weiterbildungsveranstaltungen Pflege/Ergotherapie und Hauswirtschaft 

und Verwaltung 

 

Zeitraum   Weiterbildung/Schulung  Ort   Anz. MA 

 

02.09.2020 – 

31.03.2020 

Ausbildung zur PDL Dessau 1 

09.2020 WB Aktivierung 

Bettlägerigere Bewohner 

Berlin 

 

 

2 

09.2020 WB Anwendertreffen 

SYSCon 

Gera 2 

 

 

5. Informationen der Heimleiterin 

 
Seit Anfang März setzte sich auch die Pflegeinrichtung mit dem Thema Coronavirus-
Erkrankung (COVID-19) auseinander. 
 
Die Besucherordnung wurde im Juli 2020 nach der aktuellen Verordnung angepasst 
(siehe Anlage).  
 
Die Erkältungsvisite wird bei allen Bewohnern weiter durchgeführt und bei den 
geringsten Anzeichen werden der Hausarzt sowie das Gesundheitsamt informiert. 
Alle Mitarbeiter müssen ebenfalls bei Erkältungssymptomen ihren Hausarzt kontaktieren. 
 
Besucher werden seit dem 14.03.2020 registriert, um eine eventuelle Nachverfolgung 
einer Infektion zu erhalten. Diese Datenerhebung wird nach 4 Wochen verworfen. 
 
Für Mitarbeiter, die aus dem Urlaub zurückgekehrt waren, galten die aktuellen 
Verordnungen sowie die Empfehlungen des Robert Koch Institutes. Bei einer 
Mitarbeiterin musste vor Arbeitsbeginn ein COVID -19-Test erfolgen. 
 
Die hygienischen Maßnahmen werden bis auf weiteres eingehalten. Der 
Notfallpandemieplan der Einrichtung ist nach neuesten Kenntnissen überarbeitet worden 
und in Kraft getreten.  
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Der Krisenstab berät wöchentlich über das weitere Vorgehen. 
Der Oberbürgermeister sowie die Dezernentin Frau Behrendt erhalten wöchentlich einen 
Lagebericht. Alle Mitarbeiter werden über Maßnahmen der Einrichtung informiert. 
 
Des Weiteren wurden Textil Mund-Nasen-Tücher angefordert, da Ende März nicht 
abzusehen war, wie die Versorgungslage der Schutzausrüstung sich weiterentwickelte. 
Die zusätzlichen Kosten der Schutzausrüstung betrugen im März 4.740,15 €, im April 
14.669,29 € und im Mai 5.844,07 €. Diese Kosten wurden bei der Pflegekasse 
eingereicht und beglichen. 
 
Im Juli wurde die Corona-Prämie an alle Mitarbeiter ausgezahlt. Die Höhe der Prämie 
richtete sich nach den im Arbeitsvertrag vereinbarten Wochenstunden. 
 
Die personelle Versorgung für die Bewohner ist gesichert. Bei einem Ausbruch greift der 
Notfallplan der Einrichtung.  
 
Im September wurde eine freiwillige Testung auf das Corona-Virus durchgeführt. Es 
nahmen 7 Bewohner und 18 Mitarbeiter daran teil. Für die Einrichtung entstanden keine 
Kosten. 
 

Im Juli bekamen die Wohnbereiche zwei und eins eine neue Bestuhlung mit neuen 

Sitzecken. Gleichzeitig sind die Wände in den Flurbereichen mit Bildern der Einrichtung 

verschönert worden, da die Einrichtung dieses Jahr ihr 40-jähriges Bestehen begeht. 

Einen großen Festakt wird es aufgrund der Coronapandemie in der Einrichtung nicht geben.  

 

Ebenso sind zur Sicherheit der Bewohner Treppenschranken eingebaut worden, da die 

Aufgänge sehr eng sind.  

 

Meine Hochachtung gilt allen Mitarbeitern, die die Bewohner der Einrichtung täglich 

bestmöglich versorgen. 

 

 

 

 

 

Silvana Rudel 



2.7

Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen

Pflegeheimes "Am Lutzepark"



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2020135/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.7

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020135/1

Az.: erstellt am: 22.09.2020

Betreff

Wirtschaftsplan 2021 des Städtischen Pflegeheimes "Am Lutzepark"

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

26.11.2020: Heimausschuss 
01.12.2020: Hauptausschuss 
10.12.2020: Stadtrat

26.11.2020 
01.12.2020 
10.12.2020

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt den Wirtschaftsplan 2021 des 
Eigenbetriebes Städtisches Pflegeheim "Am Lutzepark“:

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Der Wirtschaftsplan ist der Anlage zu entnehmen. 
























































































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1_Wirtschaftsplan.pdf













































2.8

Feststellung des Jahresabschlusses

2019 des Eigenbetriebes "Städtisches

Pflegeheim Am Lutzepark" und

Entlastung der Heimleiterin



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2020136/1 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Heimausschuss

Sitzung am: 26.11.2020

TOP: 2.8

Amt: Pflegeheim "Am 
Lutzepark"

öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2020136/1

Az.: erstellt am: 22.09.2020

Betreff

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 
"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" und Entlastung der Heimleiterin 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

26.11.2020: Heimausschuss 
01.12.2020: Hauptausschuss 
10.12.2020: Stadtrat

26.11.2020 
01.12.2020 
10.12.2020

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Stephanie Behrendt 16.11.2020

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) stellt den Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes 
"Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" wie folgt fest und erteilt der Heimleiterin Entlastung 
für das Wirtschaftsjahr 2019. 

1 Feststellung des Jahresabschlusses 2019
1.1 Bilanzsumme 4.961.616,14
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 3.997.631,75
- das Umlagevermögen    949.460,40
- Rechnungsabgrenzungsposten      14.523,99

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite
- das Eigenkapital 1.354.131,05
- die sonderposten aus Zuweisung zur
Finanzierung des Sachanlagevermögens 3.398.914,71

- die Rückstellungen    143.605,00



- die Verbindlichkeiten      58.085,81
- Rechnungsabgrenzungsposten        6.879,57

1.2 Jahresgewinn
1.2.1 Summe der Erträge 2.976.979,16
1.2.2 Summe der Aufwendungen 2.886.115,55

     90.863,61

2.1 Entnahme aus der Betriebsmittelrücklage    346.208,91
- Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage
- Einstellung in die Betriebsmittelrücklage      90.863,61
- Einstellung in die zweckgebundenen Rücklagen   0,00

Gesetzliche Grundlagen:

Kommunalverfassungsgesetz (KVG LSA); Eigenbetriebsgesetz LSA (EigBG)
Eigenbetriebsverordnung (EigBV); Pflege-Buchführungsverordnung (PBV)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Der Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes "Städtisches Pflegeheim Am Lutzepark" 
wurde durch die Wirtschaftsprüferin und durch das Rechnungsprüfungsamt uneingeschränkt 
bestätigt. 
Durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte Wirtschaftsprüferin Frau Dipl.-
Ök. Sylvia Hoffmann erfolgte die Darstellung des Prüfergebnisses nach den 
Formvorschriften der Pflege-Buchführungsverordnung (PBV). 








Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage1_FeststellungsvermerkRPA.pdf


















































































































































































































































































































































































































































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage2_Jahrsabschluss2019.pdf
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